knesset 


verurteilt mit Absehen 
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ISRAEL NACHRICHTEN 

binuii iminn 


Jerusalem (HM) ■— - Im Ad-} und die Debatte eröffnete, diei Grundbedingung für die fe- 
K^luss an Ae Mitteilung der Ke- Gefühle der Israelis Wieder. sie Haltung der Bevölkerung sei 
giemns über den termUHdwo MdK levr erklärte, die isra- jedoch, dass sie das Gefühl ha- 
MordiDttfabg auf Bet Scheut eliseben Sieberheitsbehörden sei- ben müsse, nicht allem an der 
fand gestern die dafür anbe- cn verpflichtet, die Initiative zur Front zu »lehen, dass vielmehr 
rannte fkaaiMntto m der Bekämpfung des Tenors zu er- die Sichertertsbehörden alle 
Kws*t statt. greifen und den' palastinen»- nur erdenklicher! Vorbengtuogs- 

, sehen Terror, nicht nur im Kßi- m ass n a h men ergreifen müssten, __ • ■ « • 

Alk Abgeordneten — sogar ^ M mtfck sondern ihn um eine Wiederholung dieser DONNERSTAG, 28. NOVEMBER 1974 • PREIS: XL 1 ■ :Vn»TI * W'THni'm 1”* ,**»»!> W> 

d«r Rakacfa-^her - waren ^ „ vemiddeii. Levy ver- Tragödie zu verhindern. __ __ ■" ' ' : 'V ^ 1 , _ V 

«eh in der vorbehaltlosen v emr- dass ^ ^ MdK Levy brachte auch ton- jr - r - rJ •>» w ^ ^ ^ ^^ 

ö=S£gS 2 H£S£SS£Sä Waldheim: CN-Streitkräfte sind noch 

hatte, enug. Gleichzeitig wurde habe und Um nichts bewegen kö- der Scfaksserei am belagerten} . .. 

scÄSsSS 2 £S£st keine Garantie für einen Nahost-Frieden 

die sich so weit hlnreissen he», ^ d er der ns- die sich dadurch in grösste Ge- ... . 

jSf ter <ten “d«« 0 Einwohnern des fahr begaben, von den Kugeln Der GenendsÄretfir der Organisation der Vereinten Nafio- mehr als eme Hilfe Sr ei» men ist, dass sowohl Aegypten» 

t r” Städtchens vorherreche. der un Gebfiudc verbarrikadier- neu Dr. Kot Waldheim traf gestern nachmittag in der Sgypti* F"* b estimmte Situation, und A uaamm&l e r Mnf ab «** 

lenorwwn «md hrtumiKaierwei- Sprecher fand Worte der ten Terrorfeten getroffen zu wer- H ^fctedt ein, er mehr als m i&m He— Be, für me bestimmte 7^‘feapgiinft. Jarads Aw s s r nmi nfater AHra 

ir!L nr a cr ™? r ‘ Anerkennung und des Lobes für den. such in Israel dnrehgeführt hatte. Der Generalsekretär wird noch T>er Generalsekretär der UN rach Washhigtoh reise» worden, 

ue en Jenuaa Bivas h.a. «man- dfe tap f^ Bevölkerung der Ent- Der Sprecher nahm auch hef- faeDte Kairo verfassen, um nach New York zuxöckxnkebren «md begab sich von Lod ans nach um über rden .IJS-AnsseaanimshBr 

wicklongsstadt. und versprach, dg Anstoss an dem unkontrol- bei der morgen atattfin de n den S Mag des Skherbeftsraies der Kairo, wo er. mit den ägypti- Kha fa gor . zn neuen. Verrinbanm- 

Am besten gaben die von auf- das* alle Einwohner wie em Derberen Wirrwar. der sich nach UN, dar die Va&ngenatg des Mandates der UN-Stnitbäfte auf sehen Behörden Besjuvchongen gen Zq gelaogen. Waldheim wird, 

richtigem Schmerz getragenen Mann die Angriffe des Feindes der Liquidierung der Terroristen den Golan-Höhen zu bst, anwesend sein zu tftenm, zu führen gedenkt Hier werden nach Beendigung: seiner TJnter- 

Worte des Maarach-Abgeordne- abzowehren entschlossen seien, ergeben batte, als es den Poüri- auch, die nächsten Schritte attf hähnngen-In. Kairo, heute.narti 

Len. David Levy. der selber ein Für ihre Heimatstadt 6ei ihnen «en. nach Abzug der Soldaten. In Israel hatte Dr. Waldheim den israelischen Persöriiehkci- dem Wege za «mer Regdong New - York; znrüekfcehren, um 

Einwohner von Bet Scheau ist, kein Opfer zu gross. unmöglich war, die wilde Gmp- eine längere Unterhaltung mit ten über seine Unterhaltung in zwischen Israel und Aegypten morgen dem Skheiinitsrat Bo- 

pe der hysterischen Jugendlichen dem Afmisferprasidenien. Jhr Damaskus und teilte mit, dass zur. Sprache kommen. Anznneh- riebt zuerstatten. ~ ; '. 

von der Schändung der Leichen cfaak RuHn und zwei lange Sil- die syrische Regierung bereit sei, 
filiatftHiafa haf lsraefe historischen abzubriugeu. Das ganze Pro- znngen mit dem stellvertretenden das Mandat der UN-Streitkräfte 

- _ | _ blem und alle sich daraus erge- Regierungschef und Aussenmini- aaf weitere sechs Monate zu ver- Verhandlungen ueber dte Teaenrngszalage 

ABSpmen 8UT Jerasarein cfflSrKcSinf benden Fragen, sollten vor dem ster Jlgal ABon. Bei diesen Sit- langem. • • .. •• " 

Jerusalem (HM) — Das Volk zen Herzen stammenden Freund- Knessetausschuss für AuswSrti- znngen wurden alle den Naben In Jerusalem gaben o ffiz i elle VfifÜßfCfl 3UCh PBStßfl) CTgptHlfefOS- 

von Guatemala und sdue Regte' schaft des isaelisriien Volkes fite ges und Sicherheit einer gründU- Osten betreffenden Fragen ein- Sprecher gestern abend zu ver- ° . ®. •• 

rang haben rieh rdetnals von bi- Regtenmg und Volk von Guato- eben Prüfung unterzogen wer- gebend besprochen. Der Gene- stehen, dass Israel an jeder Im- Beratu^oi zwischen der in noch zu bestämmender Höbe 

storisebeu Tatsachen distanziert, mala. den. ralsekretSr der UN berichtete fiative, die dazu bestimmt ist, ^ nod bis zh dnem Betrag von 200 IL 

zu denen auch <ge Präsenz Bares nmrnta -um—um - mMxwuMm .--- F^den zu «halten, jeder- ^ indmirieBen vertiefe» auch md fite den Monat Januar eine 

zeit interessiert Jst. Zwar ist man gestern ergebnislos. ■. TcgerBPgjBnflago von 30% bis 


Regierungschef und Aussenmini- auf weitere sechs Monate zu ver- Verhandlongefl oeber dk TeBemnsszial^e 
ster JIgai ABon. B« diesen Sit- lan^ra. _ . u ' - ; ' ''* 

znngen wurden aBe den Nahen In Jerusalem gaben o ffiz i ell e VeiMQ attfitl SBStfifQ GrSSilllisIOS 

Osten betreffenden Fragen ein- Sprecher gestern abend zu ver- . ,WUW “ «w gpawiu wgmiuiaiw 

gebend besprochen. Der Gene- stehen, dass Israel an jeder Im- Uft at im g iai zwischen der io noch, zn-bestimmender Höbe' 

ralsekretSr der UN berichtete tiative, die dazu bestimmt ist, ^ Ebtadrat .und 1 bis zb änem Betrag von 200'IL. 

des Frieden zu «baltezj, jeder- < j cn TmTmj , i otim vertiefen sBcfaluod fite den Monat Januar eine 


edlen Volkes in Jerusalem und zeit interessiert Kt- ^.war ist man gestern egdtadrios.: . TeueronßEadage von 30% bös 

seine mystische Verbindung mit Im« 1 1' • 1 - sch inIsrari völlig darüber klar, - - . "... ai «mm^Betaig-von 300 1L zu 

“SLtE Bnndesta^sansschnss bezeichnet £Hs|Ä|Si»i 
§=?«£ MO-Beschlüsse als skandalös 

auf, das die Republik Grate- dankbar ist, um nicht m einen < g B9eoi Vcrtchiai? mit oller Teneransszolage m Pfbchtanles- 

wa^d^toe lihlomiMie Vep- Jerusalem (HM) — Ich kann zer deutscher Pässe unter der gaben, sind jo zwei Abgeordne- JJ*®“ Kon£likt * uwr ^ cIt 20 Entschiedeubesl. !' aÜ ^ 

»r-i,,,, . - . - .-jfiLijui Im Ntenen alter Mer anwew » Bevölkerung Israels. Nicht nur te Mitglieder der CDU und werden. . «mstnulen l^tten ^ciart,rass 

ft —ehnmtoflet ra mit mW- Ausi^Ssdje sind berecte SPD. ein weiterer Vertreter der ^wetfeBos bat ad. Setzt die Vor Begüm der YethaDdhm- FUße emar Auszah lung 
dass tiT^^Sms^h^« FDP. * N«ton Osten ent- gm .hatte die HWadnA vorge, üjr Trerarageadago 

JSf^de. ^ «• Behandte^^Israd ßSdestags anznschreibeii, son- Die Delegatkm kam mit Dr. "***^7^ «m. **™* -.Arbeifskisig- 

er ****** *** UNESCO whtafah- dem, der Verfassung nach, „je- X E. NebenraU in seiner Eigen, Mrmdat dar Ul^rÄ; Dezember^eme Sondmzuwendung ktet zn be^nhten «nd. __ 

Jz «H üt, als skandalös eteschät- denraun*. was praktisch jeden schaft als StaatskOntroDeJ und ^ftcverläogert wurde, und der - ■> • .-••••. - 

rSSüT zts. — Dies erklärte gestern auf Istaeü. oder. Freund Israels in Ombudsman zusammen, wnnte ^ejterat der Vereutgr-No- ... . 

Slf *** ftraretonfe.ra.teJ««»- aller Wek nüeh*vhüaA Der vom KaesteWwitzradeii, J. Je» ÜOTen «.Veri^tge- 

die traditionelle Freundschaft **“ Yoiritzaxde des Petf. PWitiQteanssdruss würde daun scbajalm empfangen und ver» ’ 

seines Landes zu Israel, wSh- tions » assd,QSSe8 4es Deutschen die Anregung in seinem vollen sdriedeneän AuBchassroisitzen- iT ^ WsldS 

rend er gestern dem Staalspräsi- *"*“**,_&** Uraelotte Bar- Rahmen unter TeOnahme einge» den vorgestellt. “ 

deuten. Prot Ephraim Katar, B«. Frau Berger war mrt vier ga&m Verefaten j^dkmea 

•+,*** 1 -***" Schwierigkeiten fner die UNESCO — »f d=n 


sich inIsrad völlig darüber klar, - - zu einem Betrag,wem 300 IL zu 

im Onmde mffirUch te- ff , 1 

ne Losung ist, wenn alle sechs Mor«ts«*äW»r h£t m ^ Staqdpunfct dass bet-emer- 

Monate em Ringen um den Frw- Monat AuszaWuug' der sqUen Tw=-. 

deu geführt werden tnus^ aber Dezember <KlK Teuerungszulage rwztilafie-das geswnte Wirt- 
detmorti versucht man inte yon ^ ^ ^ ^ bewiI]ägcD . sefaaft^ogramm gefäimto bL 
lern alte zu tun, ™ überhaupt IadnstMam ^ersemen. E 5 

dankbar ist, um nicht m einen < g oaeia Vortchiai? mit-^ler Teneronsszolage m Pfbchtanlea- 
neuen Konflikt verwickelt zu hen atsgezahlt werden. Die In- 

werden. meauantuA . . duriridlrähatten etHärt,da«im 

Zweifellos bat rieh- jetzt «Be - Vor Beginn der Veihandbm- FilDe einra- Außzahlung der vd~ 
Bitaafion 5m Nahen Osten ent- gm hüte die HiriadnikVvoKg&' ten- Te ne nrngszolago Betzäds»' 


DIE 
L ETZTEN 


^STÜNDEN 


S? Z Schwierigkeiten fner die UNESCO - 
lande durch den Beschloss gegen Israel 

ihn der aufrichtigen, vom gan- Während dar zuständige Ausschuss des anraOanfacfcen 

nerger Koosress beschloss; dem Weiunii des —H M alim 

■■■ii i ■— ui eine Ortsgruppe der CDU-Jn- 

oead Sn Bahn — Zehlendorf Fansnaentes zu emprenus, die amenxamscues /uvrenann- 

IAP BEGRUESST beschlossen den Betraz. * eQ ^ Äe UNESCO, in einer Gesamlböbe von sedizig 

ÄGYPTISCHE TEILNAHME ^ airf Anordnung der letzten Millionen Dollar rinzns t ril en, da die UNESCO-Voflver- 

AN NAHOSTDEBATTEN UNESCO-Tagung Israel fortan »nmd*mg fa Paris anti-fc raelfedi e Beschlüsse fasste, die po- 

Die jSBSBM « f- i *. vorenthalten werde soll, eis I Msd^r Nd w and md eicht» »U fa Aldg dw . diger 

der bS Soode^e zor Ftaeetooe* ? ten bete^ gd, r, «■■ *■ tetd« 24 SOe^, 

leOten *eslen, eted mit, öe der omarittenen enieotopsete. ^ 

hfitto«, Tnr Kwnn« AnsgrabuiiOT m Jerusalem, der «chlnsse hatten. In alten westeuropäischen Staaten wurde 

hätten mit Freudei zur Kennrns Israels, flüssig zu scharfe Kritik au den antHsraefiscfaen UNESCO-Entschei- 

geno^ d^ dte äfflrpu^e *° düngen laut und die Forderung wurde «hoben, die Zoweu 

erklärt hat- seiner Debatte Aof ^ Fl9 « e “ n5WB HM * d ™S en UNESCO e m z mtelte n . So kam es zn einer sol- 

Komspondenfen elngrfifiid, be- eben Drintte auch fan Schweizer Bundesrat, der die *3n- 

ber^gememe Fragen es Na ^ Sprecherin, je- stelhasg der Zuwendungen nzit 70 gegen 56 Stimmen ab-, 

hen Ostera teuzunenmen. ^ („ t«bw 1 sesriiafte deutsche lehnte. Anssennmäster Gräber cagte, fit Schwei* bedauere 

Diese Debatte rst voo Israel su^jsbaigeT das Recht habe, solche refa politischen Emschektengen, «rolle äh« weiter» 

vorgeschlagen worden. D* so- ^ ^ to m deB hin ihre Pflicht der UNESCO geeenaer erfSDen. 

aaüstedie Inlemtoonale hat Petißatsaosie ^ ^ Deutschen 
die Organisation dimer Dwtra- Bundestags za wenden, dass die 

akm übernommen und eme wie- Bundesrepublik Deutschland ih- laden« Regierangsvertreter aus- INTERNATIONALE 

ser Zeitung brachte gestern m ren Brfhag an die UNESCO ans fiäirhch erörtern und gegebenen- WISSENSCHAFTLER 

grosser Aufinachung die Nach- prote^ ^gen die letzten aotf- falls eine Abstimmung im Pie- BRECHEN MIT UNESCO 

rieht über die ägyptische Zustim- israetiseben Beschlüsse m»verzog- nom des Bundestags mgiereu. 62 in t c rv a * inmt ^ bekannte 

xnung. ^vfjj Bch rinstelle. Wissenschaftler, darunter auch 

* ★ ★ Wie der Presseattache der \ r ESSTAEVDNIS der .Vater der AtoizdKmdie', Ed- 

tfBa Ist von Stand- deutschen Botschaft in Tet-Aviv, EUER SOLIDARJTAET w ar d Teller, brachen p' c * < "" ih- 

pnBkt rechts dagegen zu sagen, Dr. Sudhoff, unserem HM-Kor- Als Berlinerin, erklärte Frau n Beriehu^en zur UNESCO, 
da» die Vereinigtai Staaten ein respondeoten nachher bestätigte. IJeselotte Berger, £e übrigens ^ Krittar» und Wfesaschaft- 

as^esBcächnetes Verhältnis zu &ht es ungefähr 50.000 Besit- der CDU-OpposiBon angehort. der UN ab, da diese 


INTERNATIONALE 
WISSENSCHAFTLER 
BRECHEN MIT UNESCO 


der Generalsekretär der Organi¬ 
sation der Verdaten Nationen _ ■ _ •" ' - ,' • - 

den Korrespondenten auf dem DS-Aösemninister Henry KJs- «amen: Omnmmique wWjter 
Flugplalz an Lod- AHodings, so *>ger führte Beine Re^redumr Mjbg g-der ns raehshe en Strot- 
meinte Waldheim, müsse man gen in Peking fort und traf mit h$ St» aqä aß en besetzten Gehte- 
säch schEessHch immer darüber den attscbeidendai Persönlich-ten gefordert. 

Bar sein, dass Äe UN^tmt- Wten der chmcsfecfeen Regie- Dk amedk****e Raum*», 
krfifte nicht etwa eine Lösung nmg CTMamnen. Ueber den In- ^ eüteti ”~ 

der schweren Nabost-Probleme halt der Gespräche wurde, wie war, hat rieh dan wett vrm der 
darsteflen können. Sie smd nicht in China üblich, nichts bekannt Sonne ^eotft*uUn Pia^tm au-, 

Korrespondcntca müxn, . d» 

-SÄdÄ' 

UdSSR EUER . ,|.«art'dd«wk_ dB ' ÄW ' ||( . Ä S. 1 i l . 


UdSSR FUER 
BESCHRÄNKUNG DER 


T e tro ri s te nfBteer Arafat weilt 


unac \ “ ^ JTTtZI^. «»den, wde gestern in USA be- 

I STRATEGISCHEN WAFFEN m Moskau, um dort Unteöial- : 

Die Sowjetunion hat, wjo so- langen not den sowjetischen _ Hetxra des EapsfSdter 

eben gemeldet wird, der Be» Führern äbznhalten. Bi dier ffit Prof. Bar-» 

svhränknng strategischer Waffen in der sowjetisdien.. Hauptstadt rmy i ^ zw ^ tBa Herz eingB- 
mgo t faaat Diese Zustimmnng keinerlei Verlautbarung über hatte, aibesten zur 

der Russen wurde in WM- diese Gespräche erfolgt. gnt, wie aas <fem Krankenhaus. 

wostok bei den Besprechungen riiemallge Kaiser von berichtet worden war. 

zwischen Ford und Breschn e w Äthiopien, Hafle S dassk, tom- Taylor erbolt äch zur Zeit von 
gegeben, te dtecteus ebenfeite in der WO- eiDem iddbten- Zusammenbruch, . 

Beobachter sind der Ansicht, * c Hmnditungen^ we lche d as ^ ^ ^ ^ 

dass die Sowjets begrSm haben. Las ^ d erecjütte% getöt« wrrim, ^ 
sie würden in sehr absehbarer * Aif* 

Zeit in eine nachteOige Situation ^ beba ' ^ SCHÖNHETISKÖNIGIN 

geraten, wenn sie diese Bereit- herrschenden Mürtarjccta schont ZURÜCKGEIREEEN 

_.sebaft nicht znm Ansdruck brin- ^ ^ IOS3 J* se ? T tr . V ° r Bereits vier Tafce nach Ihrer 

d2 fotemationle heta*^| gen sojlten. Daher haben sie, wie WaM »Miss Unive«- bat 

stets kühle Rechnet, einer sol- 22jährige Helen Morgän auf 


L_ .... . _ p.u WIHCIU 1/011« IMHKU9>D, »K —. .(I „.rfmrl., Pilnnni. ’ “ ““ 

I Wksrascbaftier» darartiv audi ^ Rechnct , ^ srf. , P ^,, die 22jährige Helen Moigäo auf 

der .Vater der Aton*on*e > , Ed- chen ßesdiränkung zugestimmt ** 3ma W ^ditet ffie ist 

ward Teller, brachen gestern Ih- ___ ster nntteDt, schärfere Massnah- närnJica r_ ^_ schridnm^ffä« 


den Arabern unterhalten, solan¬ 
ge das nicht auf unsere Kosten 
geht, im Gegenteil, wir begrüs- 
sen das", sagte gestern Mfafetm» 
piMdcnt Rabbi, als er su Ober» 
Nazzret zu Schülern sprach. 

HEIM SOLOMON 

SIND I HRE E LTER N 
ALT p. SCHWAECHLICH? 

Wenden Sie rieh an das 
HEIM SOLOMON 


habe sie besonderes Verständnis 
für den Wunsdi des isolierten 


Organisation es für notwendig] 


Girromf ührer baAl« ^ & sBrteHt-hMte;*« Be terete «or 
heraTO^steHt. dass die vorbdnamg Mnttar war. 


BERUFUNG EINES 

1UDENMOERDERS Grappaführer basdlMrea. Es 

Anrvwnrwv hat ach herausgestellt, dass <Ee 

Das SS« das Arw^-a da_r Führer diger Tar- 


^ Bay ™ ST» Bare. 

^ 211 toaei 3bOTbrecben ' fnng des Fabrikbesitars Johann “ ^ Guppenmrtjieder ^ 

S?Si£tidl 5 te 5 SSI ^ Gerichts- Mritert ab. Dieser war im Au- ans^dmra^lt Uk-Db» 

ÜfftiÄ faSd «S Sü hereingebracht worden ^ 1973 xwn Scbwnrgericht ^ Beschlüsse der. 


MÄKARJ 0 S • SS SSTSTgielS ^ Sri.wwib-ta Ä !Ag!rt g*L!= DAS WETTER - ’ 

ITEUDT 7I!DIII7f l k r ter Länder und Völker ^ " mn pobtlsche Gcsicht5 * Meitert ab. Dieser war im Au- ans^chmti^elt haben.-Daram RegenfSBe. 

Sie hoffe Israel mit ihrem pTmtte heremgt^cM worden ^ 1973 VO m Schwurgericht *•- BeschlQsse ^ Tempeutnrau Jerosalem t bis 

E* 2 b«±of Makuri«, der ArascfauJB ^ weJte . wmm die «nrt der ^tteben Nürnberg zu . JebeariSnglicber ^ ^ 1«, Tel-Aviv 13-19, Hhffa 1« 

m PÄsfifnd wm Zvnem. hat . ... . .. Arbeit «ter UNESCO nherfaaunt -r . «. ^n. 2o Täl OT1 &t(IUuBRr SUtT All »•_ oft i c an u... ■ 


ten^irident von Zjp«n, IW ^ no]I Arbeit der UNESCO i 

London verlassen, um nach PB- 6cbon Friede nichts zo tun haben . 

coria ariktaririn« w» fi°- und Israel die znstehenden si- ★ * * besetzung in der Ukraine drei pr ri“^trm 

sten» in der britischen Hanpt- efaem, und allseits ane rkannt en * Juden ermordet hatte. tannteab Diese Festnahmen er» 15—26 

stadt bekaxmtgegeben wurde. Grenzen haben werde. ABe wriHHien Abgeordneten dfcsem Prozess wurde such ün ** 23 Giad * 

MakErioa wird vorher in ^ TO nzähIi 3 e Petitionsras- des taefeetai Partaniente ha- Ä Frage aufgeworfen, ob den -- — : 

Athra^St ^ mraben.^um rat «*uss des_ Bradestags, der etwa ben der Aussagen von_ Zeiten Pber^Sd öupo^nStton gegen die Pia- I ' 


Arbeit der UNESCO überfaaiq3t| Zuchthausstrafe vermtettt w- 


Zuchthausstrafe verurteilt war- " Hs 20, Tlberias 15-30, Nah«, 

den. weü er während der Nazi- ^ IS-lS. Golan Höhen 8-13, 

b«nt ta *r Ukrö« drei g.™” »pnfau wfc der ^ ^ 

Jedeb^norfet bitte. Sprecher, der FM^ggten, be- Epat . iS—26 und Wertäod 13 


und sie erfreuen sich bester <*" gnerinscheu Regi»rag Be- dam israelischen Ksessetansscbiu rm für RraeMngekgenbeiten. Jahre aarüddiegende Ereignisse ner ^ Verantwortlichen der 

Bebandhmg. aufopfernder, ^fechtmgeB abznhaften. Be- die Staatetomxölle gieidi- Frr^cose Giroud. cm Telegramm Glauben geschenkt werden kamt Entführunesaktion des britischen 

mCh besonderer Pflege toaathch hatte Präsident den- kommt, setzt ach ans 27 Mit- geschickt, m welchem sie ihr * * ★ . nugzracefSdjTW 

unter Aufsicht, des erst vor wenigen Tage« «r- gliedern z osaim n e n , von denen für ihre ^nmbge Stelluagnahme Das Urteß gegen den Ecrfn- Sehr befriedigt war Ostbertin 

ln häuslicher Atmosriiäre. hextii, die Präsident 13 der SPD, 12 der CDU und gegen die UNESCO auf Grund schuf Capucrf wird an Freitag, von einem Besuch einer Rnkacfa- 

r~ZL sAa& “ Mafarios znröctongc- 2 der FDP angehören. In der der aati-feracBscben Beschall den 13. Dezember verkündet (Nene Kbrnmumsten) Driega- 

TH. 733291, 7«2» ben, ^ean der Erzbischof wieder gegenwärtig zn Besuch im Lan- der Vollversammlung dieser Or- wwdeo. wie gesternte Jerusalem tion, die soriien io der DDR 

•upiHMgaBaMPi P* Zypern kommt» " weflödenSaSsöpQs«iDd«- gamsattai in Paris danken** ^ Jbckanot wbt*i - geweöt hafte. 2 b emem. gtanein- 


w-a*a H^n : 

TEL-AVIV-JAF0 
p.p. — 
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Donners!«f r 28.11.19 


9 

aus Israels 


Tageszeitungen werden teurer 


iTTTiJlBi 



Ab L Dezember werden skä preis für Karten ohne Bezeißh' 
die Preise aller israelischen Ta- nung des Sitzplatzes. 

Bmrituum verteuern, sowohl, _ _ _ __ . ,, 

^XAboM^nentspreise an- *• Wotten_d« Ver- 


DER BESUCH 
DR. WALD HEIMS 
Die Visite des UN-Geueralse- 
kreiärs im Nahen Osten gibt den 
Zeitungen Anlass zur Stellung¬ 
nahme in ihren Leitartikeln. 

Am Positivsten beurteilt „Da- 
war* den Besuch von Dr. Wald- 
heün. Die Syrer haben der Ver- 
Iangeruog des Mandates der UN- 
Truppen zngesfimmt, weil sie 
sich nicht vorzeitig in ein mili¬ 
tärisches Abenteuer einlassen 
wollen- Sie haben auch Aegyp¬ 
ten Aufschub zu - neuen Ver¬ 
handlungen mit Dr. Kissinger 
gegeben. Diese wären nicht mög¬ 
lich, wenn die Syrer die Aegyp- 
ter schon jetzt zn neuen Feind¬ 
seligkeiten gedrängt hätten. Wir 
haben also die Möglichkeit, neue 
politische Gespräche zn begin¬ 
nen und diese Chance muss ge¬ 
nutzt werden. Gleichzeitig müs¬ 
sen wir uns darauf einrichten, 
dass es vielleicht doch zn Feind¬ 
seligkeiten kommt Israels Poli¬ 
tik muss eben beide Möglichkei¬ 
ten in Betracht ziehen und auf 
alles gerüstet sein. 

„Hamodla** begrüsst es, dass 
die Syrer das Mandat der UN- 
Tnippe verlängern. Zugleich ha¬ 
ben me ihre guten politischen 
Gründe dafür. Sie wollen gegen¬ 
über den Verehrten Nationen als 
die Nachgiebigen erscheinen, 
nachdem sie die PLO in die UN 
hujeinbrächten. Nach Meinung 
der Zeitung kann Dr. Waldhelm 
mcht mehr als neutraler Ver¬ 
mittler bei uns engesehen wei¬ 
den, nachdem die Vollversamm¬ 
lung der Vereinten Nationen in 
so einseitiger Weise gegen Israel 
Stellung genommen hat. Wir har 
ben berechtigte Beschwerden ge¬ 
gen die UN, aber gleichzeitig 
fimd wir bereit, uns auf jede 
Friedensinitiative einzulassen. 
Wir müssen aber auch an die 
Möglichkeit denken, dass wir- 


Die französische Autofabrik 
Citroen hat tausend Arbeiter ent¬ 
lassen. Im Januar waren bereits 
6000 Arbeiter entlassen worden. 

in Paris werden die Regie¬ 
rungschefs die Einrichtung eines; 
ständigen JEG - Krisenmanage-' 
raents” im Zeichen der ver¬ 
schärften Weltwirtschaftssituation 
erörtern und auch die rasch stei¬ 
gende Arbeitslosigkeit in der Ge¬ 
meinschaft besprechen. 

Der Waad Hapoet der Mo- j 
ezet Hapoalot schloss in Tel- 
Aviv seine Tagung und sandte 
em Telegramm an die französa-! 
sehe Ministerin Francoise Gi¬ 
ro nd. in der ihr die Hochach¬ 
tung ausgesprochen wurde, dass 
sie die UNESCO wegen der Hal¬ 
tung gegenüber Israel boykottiert 
und einen Vortrag abgesagt hat. 


da ausgeklügeltes Manöver der 
Syrer vor uns haben, die Is¬ 
rael mit allen Mitteln zur stän¬ 
digen militärischen Bereitschaft 
zwingen wollen. 

„Omer” fragt sich, ob die Zu¬ 
stimmung Syriens zur Verlän¬ 
gerung des Mandats der UN- 
Truppe dem Weg za einer poli¬ 
tischen Regelung dienen soll oder 
nur eine Hinausschiebung eines 
neuen Krieges darsteilt Die Re¬ 
gierung soll sich auf politische 
Verhandlungen entrichten, wäh¬ 
rend das ganze Volk sich auch 
auf die unangenehme Möglich¬ 
keit neuer Feindseligkeiten ein- 
richten muss. 

FUE R EINE 
EINHEITSREGIERUNG 
„Hazofe* ruft den Minister¬ 
präsidenten RaJbin auf, sich nicht 
durch die Austrittsdrohnngen 
der Mapam beeinflussen zn las¬ 
sen und den Weg. für Bildung 
einer nationalen Emheitsregie- 
rnng zn bahnen. Man darf sich 
mcht durch den Druck der'Mar 
pam-MInderhert beeinflussen las. 
sen, die die israelische Demo¬ 
kratie matt setzen will. Der Mi¬ 
nisterpräsident muss der Stim¬ 
mung in der Bevölkerung ent- 
gegenkommen, die heute für Bil¬ 
dung einer Einheitsregierung ist 
tmd er darf ach durch partei¬ 
politische Ueberlegungen nicht 
beeinflussen lassen. 

DIE ANSIEDLUNG 
IN MAALE EDUMIM 
„Al Hamischmar” wendet sich 
mit aller Schärfe gegen den Be¬ 
schluss, einen Industrie- und 
Wohnbezirk; in Maale Säumen 
(auf dem Wege von Jerusalem 
nach Jericho) zu gründen. Hier 
handelt es sich um eben schäd¬ 
lichen Beschluss, der als Abwei¬ 
chung von der gemässigten Li¬ 
me der Regierung Rabin gedeu¬ 
tet werden wird. 

„Scbearim” begrüsst dagegen 
die Entscheidung der Regierung 
ans vollem Herzen. Das Blatt 
verlangt, dass dieser Beschluss 
so schnell wie möglich io die 
Tat nmgesetzt wird, und dass 
dort ein Lager für die Arbeiter 
errichtet wird, die die Hänser! 
und sonstigen Anlagen aufeu- 
bauen haben. Schnelles Vorge¬ 
hen wird der Welt demonstrie¬ 
ren, dass wir an der Festigtag 
des jüdischen Jerusalem interes¬ 
siert sind. , 

DIE AUSGABEN i? 
DER MINISTER 
„Haarez” fordert im Anschluss 
an Debatten in der Finanzkom- 
rrrission der Knesset, dass die 
Ausgaben der Minister begrenzt 
werden. Sie dürfen nicht mittels 
Spesen verdienen, was ihnen in 
ihrem bescheidenen Gehalt vor- 
entb alten wird. 


der Zeitung. nimalfbrdenmg" für die Ent- 

Die Verteuerung ist die Folge Schädigung der allgemeinen Ver- 
der Abwertung und der allge- teuenmg bezeichnet werden, 
meinen Preissteigerungen im 

Lande. Es ist damit zu rechnen. SPARMAS SNA H MEN 
die Verteuerung erhebliche AUCH IN KIBBUZIM 
Ausmasse anoehmea wird. In Afikfan werden die Grund- 

nahrungsmittel erneu Monat' lang 
KINOBARTEN SOLLEN um- rationiert abgegeben wer- 
8w— 1L KOSTEN dem; Einsparungen von Strom 

, Der Verband der Kinobesitzer »nd Brennstoff wurden empfoh- 
fördert von der Regierung eine len. In Ajdet Heschachar soll 
Erhöhung des Preises für eine Zucker auf Rationenmgskarten 
Eintrittskarte von derzeit 6 IL abgegeben werden. Kn Gwat wnr- 
anf nunmehr 8 EL Es bandelt den che Zuweisungen an Klei- 
sich hierbei um einen Einheit»- düng um 50% gekürzt, 
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„Schwarze Nacht” fuer Israels Basketfaaller 

Alle drei im Europapokal be- Bukarest — Makkabl Tel-Aviv 
schäfteten israelischen Basket- (Daunen) 82£2 (28:21). Gegen 
hallmannnchaf ten erlitten in der die rumänischen Meisterinnen 
Nacht zum Mittwoch schwere der Hochschule für Körperkultur 
Niederlagen. Obwohl es sich um aus Bukarest konnten die Israe- 
die Hinspiele handelte, steht das linn en m diesem in' Pitesti aus- 
Ausscheiden der drei Teams be- getragenen Spiel im Europapo- 
reits so gut wie fest, da die fcal der Meister der Damen nur 
Punktdifferenz für ein Aufholen bis zur Halbzeit einigenoassen 
zu gross erscheint. mithalteo. Dann folgte ein Zu- 

„ , __. _ „ sammenbruch. — Am meisten 

. fcrKlin- 

^ * 1 «n Chan. Rc«a* <18J. 

heimatlichen Sportstadion von 

Naaman unterlagen die Kibbuz- 
Basketball er gegen die keines¬ 
wegs überragende italienische 
Vertretung im Ettropa-Korac- 
Cup. Bester Werfer für Gwat- 

Jagur war Frieder «nmal Boas ■ | I IW BTT■ Rai 

Jannai mit 24 Punkten, wahrend f; l IM Im {w III A/I I 

Thorensen für die Gäste 30 ivlillll I lifll 

Punkte buchte. 

AS Monaco — Hspod Ramat 

Gan 94:74 (37:31). Noch deutlä- A SUMMARISED COl 

eher unterlag die zweite israeli¬ 
sche Mannschaft im Konto-Pokal SU1W 

gegen die Mannschaft aus dem 
Fürstentum, die Frankreich re¬ 
präsentiert. Die 20-Punfcte-Dif- 

ferenz ans diesem Spiel dürfte Capital, Funds & Surplus 

in Jad. Elijahu nur schwer auf- General Insurance Fund 

zuholen sein. Beste Werfen Kap- 0ther 

lan (24) und Keren (23) für Ra¬ 
mat Gan, Phillips {301 für die _ 

Monegassen. •. 
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OEFFENTUCHE INSTUÜTION 

sucht 

INGENIEUR — NAUPTKALKULATOR 

. ..■« ■*. • 

Die Arbeit shkt vor: ... • 

Verantwortung für Budget-Voranschlag und Kalknlat. 
'neuer Projekte. 

Empfehlung Ober Vergebung der Arbeit an Um. 
nefamer oder Gruppen: 

Vorschläge zur Anwendung von. Materialien 6. 
Arbeitsmethoden. ' ' * : • 

Erforderlich: 

Diplomierter Bauingenieur, Spezialist -ffir Kalkulat . 
und Mnre etelmMj *^Vra inwrhlag , wie auch alle z 
Bauwesen gehörenden Fächer. ... 

Fünf Jahre Praxis tmd Organisafiorataieffl. 

Perfekt Hebräisch. • Erwünscht auch Englisch. 

Gehalt gemäss Eignung. 

Bewerbungen: PO» 16250, Td-Avtr, „Ausschreibung 
1 (Mador Mtchi-nufm). 

Diskretion znydthtzt 




Siunmarised Consolidated Financial Report 

MARITIME INSURANCE COMPANY LIMITED 


A. SUMMARISED CONSOLIDATED REPORT OFr HEAD - OFFICE- ABROAD -s .m» *-.«*».- --f 

• - "• -■ M 

SUMMARISED CONSOLIDATED BALANCE SHEET AS ÄT 3L12JL973. - . • ■ . 


•1973 . 1972 

Sterling (JE 1000) ' 

. 1677 1338 

4379 3777 

2525 2230 

£ 8581 £ 7345 


1973 1972 

Sterling (£ 1000) 


Investments 
Other Asseis 


£ &5E1 


Unsere innigstge liebte Mutter, Schwiegermutter, Grass- 
mutter, Urgrossmutter und Schwester 

SARA HELENE KALBFLEISCH ** 

geh. JAKUBOWirZ 

wurde uns durch einen Verkehrsunfall im 80. Lebensjahr 
entrissen. 

In tiefem Schmerz: 

Ester geh. Kalbfleisch und Nahm Soffrin 
und die Familien in Israel und im Ausland 

Die Beerdigung findet heute, Donnerstag, 28. Nov. 1974. 
um 3.00 Uhr von der städt. Beerdigungshalle^ Tel-Aviv, 
Daphnastr. 5 aus, in Khjat Schani sutt. 



In tiefer Trauer und grossem Schmerz teilen wir das 
Ableben meines teuren, Mannes, unseres guten Vaters mul 

Graswatara t t . _ 

Dr. HORBERT H0SGRYTZ »» 

mit der in Zürich am 27,11.74 i*iki verschieden ist 

Gattin: GRETA MOSCHTTZ geh. Felsenstein, 

yfliteh 

Söhne t MICHAEL MOSHYTZ und Familie, 

Jerusalem 

Prot GEORGE MOSCHYTZ u. Fanu, 

Zürich 

r Todder: HANNAH COHN n. Familie, Herzlia 
” ANITA RATNOWSKY und Famüie, 

ft 

-Äi- 

Schiwa: Imstraler 17, ZSrich, 8047 V 


Makuia-Wald 
im Galil 

Heute nachmittag um 14 Uhr 
wird bei Turan (in der Nähe der 
Go]ani-Kreuzung im Unter-Ga- 
10) ein Gedenkwald mit 10.000 
Bäumen zu Ehren des verstorbe¬ 
nen Makuja-Leiters Prof. Abra¬ 
ham Bcuro Tw chima eingeweiht 
Eine grosse Makuja-Delegation 
sowie Vertreter der japanischer 
Botschaft in Israel und des. is¬ 
raelischen Aussenmintsteriums 
werden an der Feier teflnebmen. 

Makula ist eine japanische 
Sekte, der etwa 5.000 FamOier 
angeboren. Diese sind davon- 
überzeugt, dass sie Nachkom- 
kommen des verschollenen Stam¬ 
mes Dan sind. Sie bei rach ter 
sich zwar nicht als Inden, fühlen 
sich aber mit dem jüdischen 
Volk engste ns verbunden und 
nnterstutzen Israel und den Zio¬ 
nismus bei jeder Gelegenheit 
Schon oft haben sie grosse Sym- 
path i cd emon st rurionen organi¬ 
siert. Prof. Teschima, ihr Grün¬ 
der und geistiger Leiter, der vor 
einem‘Jahr verstarb, hatte «inen 
Anhängern die Liebe zu Israel 
eingepflangti Seine, ^itwe führ¬ 
te jetzt die Makuja-Ddegation 
nach Israel. 


kleine 


ANZEIGEN 


• Philipp der Fachmann; Kau 
fe gebrauchte Möbel, Frigidaire. 
Anhquhälen, Telefon S67494; 
abeuds: 873223. 

* Suche erstklassige Haushüfe 
für 6 Stunden täglich mit Koch- 
lr e r m t n iMMii- AoftUgeD 237157 ab 
7 Uhr ebenda. 


DETAILS ON INSURANCE BUSINESS ft PROFITS FQR THE YEAR 1973 


General Insurance Premium (net of Rchosotaoee) 

Profi; in General. Insurance _ 

Investment Income öfter dednetkm of eSpenses 
noi debited to Revenue Account 

Business Profits (betöre reserves) 


B. DETAILS OF ISRAELI BUSINESS . . 

INSURANCE BUSINESS AND PROFITS FOR THE j(EAR 1973 


£ 7345 


~ z 1972 


S 

R (£ 

lOüü) 

4027 


3540 

. 173 


311 

. 115 


320 

£ -288 

£ 

C31 


General Insurance Premium (Less Reinsnrancc) 

Profil (Löss) in General Insurance 
Investment Income after deduction of Expenses 
not debited to Revenue Account 

Business Profits (Löss) - 


1973 1972 

Israel iruuuds (jJL liXJC) 
”” 2CS 20ii 


. _ 2 
IL S3. 


• 288) 


flL 286) 


ISRAEL INVESTMENT AS AT 3020973 


1. Liabüities in Zsrad 

2. Recognzsed Investment in Israel 

3. Surplus (Deficij) in Investment in Israel 


reclassifled 


IL 40 (AL 93 ) 


Notes: Full and detail cd report wh!« e z pTanaf i ons and Auditor*« report wifl be given in fb6 oEfict of 

HADAR QiSURAUCB COMPANY LIMITED, 8 Kaplan Street, Tel-Aviv, to anyonc «poo roäunL 
The above mentioned advertisenwot is effected according to tlte Law of Irnmrnru-« Brainesa 195 l_ 


’n*-' * agcnsbhnd 

RADAR INSURANCE CO. LTD. 

^ Id-Aviv, Beüh HaB a itim, P.OB. 1996 

C0NFIDENTIA LIMITED 

Haifa, 1 Sfatfar Palw 
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sollte Grossmarkt-Händler Überprüfen Israelische Bevölker ung sstatistik 


.44 41 t 


Sh V ^ M Kkmhindlor, • . Von DAWACH - Satzes schleppt sich eine andere Die jüdische Bevölkerung in Von CHAZM SHACHTER manenten Wohn an gen leben- 

,. Dr0 “ un Ä^ 1 . y . _ ■ j --— Forderung schon endlos lange Israel macht jetzt etwas mehr — - • 96% der crngewanderten Män- 

r *s ^ wu f dcn ’ die arabische Bevölkerung -nicht I einen- Schadenersatz von 22.400 hin. Zunächst sollte der Fahr- als ein Fünftel des Wehjnden- dische Bevölkerung nahm 1973 ner hattet Beschäftigung gefun- 

• oic oiccntlichon Aneeklajt- allzn mW 7:un.»vu«.. n _l_l._ _ wr-U _ __]__•» on n I__l_Ulm. -UK 7 ,*t- JiwiShriffra 




J • die eigenÜfchonAngeklag- allzn viele Zivilprozesse imter BL erhalten werde. Erst am zeugbesiLzcr 2.570 BL bekom- tums ans. Zur Zeit der Staats- um 3.2% zu, die nichljüdische den. Nach diesem dreijährigen 
*: y Prozess vor dem sich auszntragen hat, es sei denn 22. August 1974 wurde ein men, warnt es nur noch gründung betrog sie aber nur hingegen um 4.25c. Die Statistik Aufenthalt im Lande hatten 40% 

•Qi: yc spricht Tel Aviv, sondern in Ostjernsafcm, wo es auch Scheck über diesen Betrag aas- 232 EL und schliesslich, auf- 5.7%. Israel zählte Ende Oku> besagt auch, dass bereits die der Einwanderer Hebräisch fÜes- 

' jyrnuvrf'. Beärksriphterin ordentliche Gerichte gibt, gestellt, doch dieser ging irgend- grund seines Einspruchs; 1.250 ber 1974 insge samt 3,372.000 Hälfte deT israelischen Juden im send sprechen erlernt, w&rend 

•,. 4 . ^ a.Awnor musste za der Musste aber, eine " Strafver- wo verloren. Schon damals'wäre IL. Aber keine dieser Summen Seelen, von denen 2,860.000 Ja- Lande selbst geboren ist und weitere 31% eine gewisse Kehnt- 

; ,. äfWgenmg gelangen, dass fbjgong eihgeJeitet werden. Tto die Anschaffung 1 - eines neuen ist' -jetzt in »ine Hände den imd 512.000 Nfcfatjuden wa- 20% hiervon Israelis der zweiten nis der Sprache erworben hatten. 

^ * 4nde ■"* Groesbaa- geschah '- ' dies bisher, auch Fahrzeugs vom gleichen Typ- um gelangt. - Tcn - Diese 00(1 ^ folgenden Generation sind. Im Jahre 1973 badeten Frau- 

• » ’ itr einer grändHchea wenn es sich nieht um v+r- 2 non n Mnn .r «««««, iw_ Ang ab en sind dem kürzlich er- en 32% der Arbeitskräfte des 

' rüfung bedürfen. Eine stösse gegen die Sicherheit des auch jetzt, da sich die Preise 8chitDCDCn Statistische “ Hand * MÄNNER UND FRAUEN Landes; ihr Prozentsatz hatte im 

- GX '2*L V00 S 0 “ 1 gehandelt hatte, vor nochmals erheblich erhöht-ha- *,-»» 5° Cb V““* deJD Was mm das numerische Ver- * r ,etzten labre s*" 01 * 

ort derart ungerechtfertigt den MüiHrgerichten, die -- v 1 _=-* J — _*- tul Rentenempfänger wm 25. seit der Staatserundune. f L3 ,. - mj._j.__ u_ t 


Hk* 


bedürfen. Eine stösse gegen die Sicherheit des auch jetzt, da sich die Preise 
von Händlern Staates Israel gehandelt hatte, vor nochmals erheblich erhöht-ha- 
unaerechtfertiet. rt«, »*nra—_=_v i_=_x '__.... 


Landes; ihr Prozentsatz hatte im 
Laufe der letzten Jahre ständig 


«I ‘38t dass den 1 anderen nur dieser Mehrbelastung begreif!»- eingegangen, 
^.ie Zuflucht zu PreiserbS- _^ . . 


nch ben, fet der Betrag noch nicht ** beiden t ^ a _ woUre Jber 


---- - ——-1 yuu u«i i7<.000 Nicht jaden, __ Männern 

,zu Preiserhö-jcierweise ISTta». Ml» dieses Jah- *“ »S freuen aSgt. so zeigt die 

- i*. äbnsbfeibL ! Einer .Bildung von ordenth*- res wartet ein anderer Fahrzeug- ^ Abfindim«snmn»e nirbt »nf 75 ^vnnn f< n 1CinS ’ Statistik, dass die relative Zahl 

PomhIov mut _-_. - , .... .. .. _ . te Aböndungssnmme nicht auf-Christen, 40.000 Drusen, wäh- _^ ____ 


hältnis in der jüdischen Bevölke- 


Aus 


.*** W 
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- ^ftST n ° ngüieiOT - ■ - Einer .Bildung von ordentE- res wartet ein anderer Fahrzeug- IT amL*™ irZ^ l T ^ Statistik, dass die relative Zahl 

^ ‘ Posseüow und Esra chen Gerichten imWestufergebiet besitz«- auf die Vergütung l * ^°l? rUSM ' M“mier seit Staatsgründung 

«n ^Hatitwa”-Markt hat- käme gerade in diesen Monaten, nes anerkannten Schadens von - Landesarbeitseerieht ent i Konfusionen nL ^ st5lldi S ab nahm. Im letzten Jahr 

jj.Bepnn dreseslahrw vom in denen immer wieder davon .1.040 TL. Die Reparatur, cBe er J£l Konf,Ssl0ncn b ^ zante - D,e kamen 1.003 Männer auf 1.000 

11 £ F XlF l!l i ^irektor Sternlieb den die Rede ist. eine SeTbstverwaV durchführen lassen musste, koste- ___ AMln- Frauen; 1948 waren es 1.069 

Lpf büligeD Gemüses gefor- tung für diese Bewohner aufen- te 2.700 IL. Sein.SchicEsal te.lt ' » ewKCT ' Im Jahre 1955 ^ 

^enn Sie uns nicht bauen, höchst aktuelle Beden- ein FahrrenRbesitzer, dem 15. PIONIEROFFIZIERE Zahl der Männer 1.031 gewesen. 

I'JS’ÄL 1 TZ - MteijWlLfcW-mm* SUt,'^ENJBESrOCBEN ZMc^huncn. inende« 

: wIZ ’ SCHLEPPENDER ERSATZ ^ chCT * “»* Ehescheidung sicher gestellt sein n J 2 ? t e T £dfc verheiratete Frauen anbelahgL 

* pSu?^ !£? VON KRIEGSSCHAEDEN f ,e Renaratur * * T - 143 *»■ kann. - 20 Monaten d «- Bam “- Frauef iS 5Sm,eS»^t Je höher der Büdongsstandard 

Posseuow zu einem . ■■ V(ili _ . kostet hatte, ans eigener Tasche ternehmer Jlzrhak Ben-Arie aus M nnern mit Vtxaea. desto mehr arbeiten 

■ ■ Oea^* -* Bc^tt- tLEESEzL ™ d "- 1 " — hSr a« "«» wdl CT eich Ar- ™ “’Zc^S * SSÄltaSSS 

von 500 IL .emr- ^ vSSnSSl T X'OT KT 

Strafe fiel «rMIafc- «e vom MpMIr be. An, 16. November 1973 be- Geeiebteverletruneen ^halten. ^'ternehmer «er bi, *» rieht, «ift ea sieh. 

' 1 mild ans. Die Rlchterin H ‘?“ Fah ™ lI sb«itzer die Sie unterzog sich einer plasti- zem Jahre 1969 als Zivilange- d» Mittelschule besticht und 

.ferutündnis dafür, dass °^^ r ’ ^? > ” Ip f lge dass er sein be- sehen Operation und erhielt eine stellter beim Militär beschäftigt. veihätoL^^ 19% eine Hochschule. Von den 

, ... ziemen Mariahändlem während -des Jom schädigten Fahraeue abschleimen neue Nase, aber diiw (»fiel' ihr I w- <i«m — —a* 65 ^_iLiuSm g ra ^ r—,... j:. im'ntliK(«iK in Tibre 


D IE NE UE NASE 
GEFIEL NICHT 


PIONIEROFFIZIERE Zahl d - r Männer 1.031 gewesen. 

F.-URDEN BESTOCHEN “ JÄ Y—nen. i^esondere 

OCT GöSognisstrafe von „ ^ ^ Re]atioc ^ verheiratete Frauen anbelangt. 

«hS Fritum und Männern mit * ^ ^ BUdungssteidard 

Z 5-000 zu 1.040 beziehungsweise ** Fraö ™ : rae T h , r a * c , rten 

Zfat verurtalt. wen er sich Ar- j 0JQ dje ^ ziemlich sie ausserhalb des Haushaltes; 

Plo " ,cr - konstant. WenT man aber die 11 ^ der "^ ibKch « Arbei^kräf- 
truppue mn Bestechungsgeldern _te haben niemals eine Schule 


r=.=.=V3SB_-jSEt 


y._TT -f _ _„ ._ _, , ^ j-° ---pp'“ «<« uicsc icci>ci au c~ uess sicü aann von zwei ur- p niu ,_ U 5 _ti„ Frauen, die mindestens 10 Jahre 

■ dr fein RcAfernttd zur Sg™*f mmBrt -T° rJ - t ' ^tn lfee.E r tat dies dantab. nicht. Min, wandte sic «ich mit firf eren Aufträge «eben und gc- ^ Bmönte^g feaab ist in “ die Schule gegangen waten. 
. 'ng steht, ntn eine Gloch- JSTStoShÄÄtSjdtaä' ^ ^ Srtedeaermlafonlenni,. an währte hierfür die Anfteilnng hötoem M^e in den Städten hatten nicht weniger alt 705 


im*’ 
m -ä* 


ia jener bevoraugten -Entschädignng. au^btinien waren, auf «'gene das Gericht ^ ^ a^ib 

izn erlangen. Es liegen f Q^ h J? n ^' 5 echons bezahlte auch die Die Richter venslichen die Fo- « jf-’i um Aufträge in Hohe ben in -len 12 Städten die mehr des Haretes - Von den beschäf " 

.d Zeugenaussagen vor, IJtL ?, 5 P “ r * inSResamT 9 - 500 ^ tos der friihereu Nase mit dem von 110.000 IL und um Oewin- als ^0.000 Einwohner zahlen. Es ti « ten Fraum faatten 33 * Teil " 

eisen, dass ein behördG- ^ - T . ^ . MoraTen erWe] * CT !**► nenen Produkt der Chinrrgen nc Li Höhe von etwa 40.000 IL. sind dies;’ Beer Schewa, Bnej zcftarbch ansenommen, während 

.. greifen höchst dringend ™J“ 7 Z; Tnm ?* * Vorauszahlung von und stellten erhebliche Unter- Von anderen Bauunternehmern. Brak. Bat Jam, Givatajim, Cho- der entsprechende Prozentsatz 
- b» wäre, «klärte die a .__ 0,en dürfte ' wurdc lhm er- 2.500 TL. auf den Restbetrag schiede an Mm' mul Anwhen et^n«, « -r-n a,. »a.:.« b« den Männern nur 11% aus- 


Restbetragj schiede an Mass und Anssehen j denen er einen TeH der AriWren lou, Haifa, Jerusalem, Netania, 


■1_ 


“*■ 1 Kffnm* • Txr„™_ . I . --=- n'-tsnw. uciicii er einen i ci> wr att’-uct' tun, noiut, jerusaiem, nexama, _ 

. ,J ‘‘ -d. Der Leidtragende die- ö sf\ J™ ^? gni J* 1 Imn,er - f«5t. S» sprachen der KlSeerin mtommen lietf. forderte Ben- Petach TÜcwa. Ramat Gan, Ri- 

s-.l emem Veritehrranfall vÖTUd Vlewn eines ..Trrtmrw^ bei einen Schadenersatz von 2.750 Arie eine Provision von 10% der schon Lezion und Tel Ariv-Jaf- ARK 


ütriafonswirtsdiaft wt vetKeorsuntail völlipl Wesen eines JntmnT- bei einen 

m —1 def Konsument, der hö- 2eTStört würde «T 1 > iCTfSr der Berechnung des Schaden er- 1 TL zu. 
reise zahlen muss, weil 


1 Arbeitsleistungen. 


Ifa. Bet der Staatsgründung hat- 


ARBE1TENDE FRAUEN 
Von den 329.000 jüdischen, 


Ivr 


****■■ 

Ai» Ä fc»' *■ 


n.\ 


• ▼» 



A-wjs.! 




IfÄ 

iSÜ 

»Pi 


. -.V 
C’V;"-' 

Ij5'. r 4 n .- w 








-.'Jp 




;.Lv : w§ : !f* 


•feien Waren nur von jenen 
1 an geboten weiden 
r die tnonopolitist* den 
ehei ischeru 

! ?ÄJNGEN MUES8EN 
tttfflNT WERDEN 
üohnrecüt m der AHrtadl 
Baien kamt nur zuge- 
^weuten, ‘warn diese 
; auch wirklich bewohnt 
i G ruudsanzcntscbeidinjg 
i_»-pbenste Geriiht'^Öcfa- 
nu Cohen und Maoni), 
ir msi-Antrag gegen die 
jgcseüscbaft im J8d>- 
«teT und gegen den Fi- 
ster wurde abgewiesen, 
»en des Rabbiner Abra- 
S hatten Anspruch auf 
mung gestellt, die nach 
mscheo Besetzung der 
feriassen werden mu^te 
; nicht‘wieder bezogen 
Ifcser Antrag wurde 
ht fristgemäss einge- 

fte nun.zu einer Reihe 
dtfüchen Raumungskla- 
amen. Die Wohnbauge- 
xm Jüdischen Viertel 
idt von Jenxsalem kann 
Echt Urteile verlangen, 
r den Eigentümern ent- 
ie Entschädigungen zab- 


, DER PARKPLATZ 
r MXTGEKAUFT 
u nnternehmer hatte sel- 
nmgddnfcre zugesi- 
s ihnen der Platz un- 
huT" Säulen gebauten 
3 für. .das Parken ihrer 
3 zur Verfügung stehen 
er errichtete er aber 
i Büroraum, 
rdenmg der Wohnungs- 
f -ihren Parkplatz ging 
»bersten Gericht- Dies« 
■dass'der Bauunterneb- 
Ca n f v er tr ag jwoaiwsterB 
muss. ‘ Er wurde 
St, das Büro wieder ab- 

und die gesamte Fl®* 
dem Wohnbau verein- 
mSss als- Parkplatz zur 
; zu stellen. Audi die 
s-Verfahrens muss er 


VFV ERFAHREN 
< IM WESTÜFKR 
/Käset muss noch ein 
js. öadbhcden. Es banr 
mfie Strafgeridrfshar- 
iimteer des Wotatas 
rJazastreifens. Bis jetzt 
^nHdi In diesen Gd»e- 
üitärgerichte, aber kei- 
chen Gerichte, weder 
e rfahr en noch fär Z 3 - 


BESONDERS 
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t« lediglich Jerusalem, Haifa aiheiietwlen Frauen waren 
und Tel Aviv mehr als 50.000 24 J° “ d “ frei« Berufen (vor 
Einwohner. Was nun die 884 

ländlicher, Siedlungen betrifft, so taug 28% wa- 

zählten 542- bezidiungsweise «" B^amtmncn und Venval- 
61.3% der Dörfer Israels wem- tunss-An^ente 29% arberte- 
ger ak 500 Einwohner und es *“‘ Geschäften oder her 

lebten dort weniger als 5% der D^-^gen, !3% «Mh 
Bevölkerung des Landes. ® 

GROSSE DER FAMILIEN der Landwirtschaft. 

Mehr als 11% der 1973 m ^ der Fjaueo am 

Israel lebenden 843.000 Familien F^^emkonnnen har sich m 


bestanden aus 7 oder mehr Mit-I 


den letzten Jahren etwas ver- 


■_±. -■•'i’-HL'* ‘i'.V«;A fc'it: il V? 


—^f|-. VTTSi^A « 


PRO 


ammnoi 


SIE 


gliedern, während 34% der ^S ert t , u ^. 1973 J 01 P ar ^ 
Haushalte bloss eine Person oder ■*“? J 1 - 5 * «■“*■»» d,e “ 


Izwei zählten. 


sem Jahr verdiente eine Frau im 


BEI DEM AN DEN 
LEBENSHALTUNGSINDEX 
GEBUNDENEN 
SPARPR0G] 



10.0 00 


★ Bindung an den Index 

★ 10% Bonns 

★ Der BoniK traegt Zinsen. Hinzu kommt 
die ans der Endexbindung; entstehende 
Differenz 

★ Der Bonns, die Zinsen und die aus der 
Indexhindung entstehende Differenz 
sind steuerfrei 

and noch diverse an den Lebenshaltangs- 

index gebundene Sparprogramme 


Im Jahre 1973 gab es in b- Di^hschmtt lL LlOO iin Jahr; 
rael eine beträchtliche BevöUre- ^ **5*™??.*?*®*° 
rungsbewegnug. Fast 90.000 Per- «« »^ J 2 / 000 - bei dc^die 
so neu wechselten ihre Wohnung 11114 Dienst! eistungen bwchäfugr 
am selben Wohnort, während waren ab« mn-IL 4.900. 

99.000 von ihrem Wohnort an „ ? a Y 1 d v eQ letzlen f Jahren d,e 
einen anderen übenriedeltea. In rascfa " zun ^ ni 

diesen Zahlen sind die Neuem- &.** ***$**”* ^ &U ^T 
Wanderer, die sich an venschie- entfallen immer wem- 

denen Orten des Landes nieder- fT„ En T 3hl f r ^ rzL 

Hessen, inbegriffen. 1973 nahm 1955 8* 08 m 4 000 ÄT2r 
die Bevölkerung des Tel Aviver te an£ . 4S ? E,n * 

Bezirkes «n 2.300 Seelen zu, wobner ’ 1970 Tparen die Zahlen 
die des Zentraldistriktes vergrös- 7J00 b^ehunßsweise 4U und 
serte sich im 5.500 und diejem- xho ? 9 ' 100 P 1 ^ 

ge des Jerusalemer Bezirks um aei ?„ e , l J le “*. Isrflel 
600. Jn den anderen Bezirken entfaJ,t ein Am ■"* 362 See,ca * 
hnngegen war eine Abnahme zu WOHNUNG 

verzeichnen: Im Norddistrikt um Im Zeitraum 1967 bis 1973 
3,400, im Haifaer um 1.800 und sank der Prozentsatz der jüdü- 
im SüddLrrikt um 400. scheu Familien, bei denen vier 

ARBETESKRÄfTE 0113 mehr Personen «* einem 

Ans dem Statistischen Jaiu^ Zünraer w^en, von 4.1 auf 1.5 
buch geht hervor, dass 93% der fteate 11 - 000 F a “3ien). In die- 
seit 1970 s^7 Lande «ngetroffe- ser 2301 war der Prozentsatz der 
neu Einwanderer bereits io per- Fa ?“ lien ’ ® denen ein Zimmer 
^auf eine Person kommt, auf fast 

50% gestiegen. Ihre Mitglieder 

Die IsraeEs ”“ h « fj" nnr »* d " °=- 

, . samtbevölkerang des Landes 

fassen sich kurz aus. 


Die IsraeEs 
fassen sich kurz 
am Telefon 

Das- Kor marrikationsministe- 
rium erachtet es nicht für not¬ 
wendig, die Dauer der Ortsge- 


15 Geparden in 
Israels Wnesten 

Etwa 15 Geparden gibt es 


* - P 3b 4 . Es wurde aüerdlzigwl 

tmals «rsidieft da«l 

f * * t-.* 1, . 

pi**-'*- ****' ,|iri' ' 

»***«»i ; *.L' j 


BANK® LEUMI 

LE-ISRAEL BJVL 

IHe Bank, die mit der Zeit Schritt haelt 

Kodiere Einzelheiten in aiien Fifialen der 

Banif Lenmi, Unfon Bank, Bank Knpat Am nnd Arab-israel Bank 
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isikali- 
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ainanie 
hyänen 
urfgabe 
nrao o. 
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:b_ Sie 
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isi arf 
von dem 
. Es han- 
mbination 
mit feiner.- 
riiwierigen 
Touristik 
der kom- 
ab Awneri 
der Gene¬ 
polos (bi*- 
Tel Aviv) 
y aus, dass 
»ent belegt 
der Betrieb 
t. 

MAN? 

Cfa tmrpfr 

lie überall 
E. Ex ist 


spräche zu begrenzen. Es hat heule noch in den Bergen des 

sich nämlich herausgestellt, dass Negev und in der Wüste von 

ein Ortsgespräch in Israel durch- Judäa. Diese sind jedoch onge- Un 

sctmfttücb nur 2.8 Minuten dau- fährflcb rnd greifen nw Gern- "Hfl 

ert WDrdr das Ministerium a|- sen, nicht aber Menschen an. 
so nach dem Beispiel anderer Zwei dieser T iere, eine Gepardm jarkou i 

Staaten t-' Ueberschrehung der ntit ihrem Jungen, konnten erst 
Gesprächsdauer eine Zusatzge- vor wenigen Tagen aus naher DLICH 

bühr oder eine neue Telefon- Entfernung fotografiert werden. »UNG 

münze verlangen, müsste es zur Giora Ejioni, Zoolog des Natur- AB] 

Kontrolle dieser Gesprächsdauer scbnrzv rbandes, u. .Assaf Mad- « _ , 

besondere Zähler einbnuen, de- moni, der Auf sich tsbeamte die- T E i 

ren Kosten höher iäcen als die ses Verbandes tür die Wüste um 

zu erwartende Mehreionahme an Judäa, hatten die Spur der lie- 3L12.7 

Fernsprechgebühren. re tagelang verfolgt, bis ihnen mationt 

IMese Erklärung gab Simcha schlie- ''h in der Gegend von rrasdm 

9oroks*r, it Ceneraldirekmr im Ejn Cedi die genaue Identifhie- teflung 

KommnTnliatjoasmln^icrium. Er rang gelang. 

f Dgre hinzu, das* d’e Zahl dei Der Natnrschutzverband jef iTERU] 

TeJef^rmiinrc-’. die sieh derzeit sehr daran interessiert., diesen -Büffet, 

im Umlauf befinden völlig aus- Tierbestand vor jeder Gefahr der W Ari 

reicht. E-- habe sich erw-esen, Ausrortun» oder Vertreibung zu wm^m 

dass jede Teleir-münze durch- sichern. Der Gepard steift in Is- - 

vh^'ilicb nur einmal im Laufe rael unter gesetzlichem hJiutz 
eines halben Jahres benutzt wird, und darf nicht gejaju werden. 
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Donnerstag, 28 . U. 197 v" 


Die Sdtamroto der Österreicher 


Proteste gegen Kreiskys „Unterstnetzinig hier Arafat” 



„Herr Bundeskanzler, mit 

Scham und Bestürzung entnehme 
ich den Presseveröffentlichungen, 
wie Sie in Ihrer Rede vor den 
Vereinten Nationen verbrecheri¬ 
schem Terrorismus die Mauer 
machen. Da Sie Ihre Äusserung 
mit dem Anspruch taten, für 
Österre ic h und damit für alle 
Österreicher zu sprechen, drängt 
es mich, Ihnen entschieden zu 
widersprechen. Für Geiselnah¬ 
me an unbeteiligten Privatper¬ 
sonen gibt es keine Entschuldi¬ 
gung. Und auch eme kluge Öl- 
politSc kamt höchst unmoralisch 
sein.” Dies ist einer der Leser-: 
briefe, <L in Österreichs Tageszei-i 
rangen erschienen und sein Au¬ 
tor heisst Dr. Peter Trawwcek, 

„Wer nicht spätestens bei des 
Bandeskanzleis Erklärung vor 
der UN, warum Österreich die 
Gangart des Herrn Arafat un¬ 
terstützt. schamrot geworden ist, 
hat wohl in dieser Zeit schon 
selbst jedes Gefühl für das, was 
man einmal Moral nnrnit», ver¬ 
loren. Herr Dr. Kreisky ist uns 
nicht zuletzt die Aufklärung 
schuldig geblieben, mit welchem 
Recht Herr Arafat and seine 
Bande sich als legitimierte Ver¬ 
treter dieser unglücklichen, nicht 
zuletzt dank, der Hartherzigkeit 
ihrer Stammesbrüder elend da- 
binvegetierenden Menschenmasse 
„Palästinenser" betrachten darf 
und damit als Rechtssubjekt im 
völkerrechtlichen Sinne zu be¬ 
handeln ist”. Der Verfasser die¬ 
ses Leserbriefes, Hand W. PIo- 
derer aus Wien, sieht einen ro¬ 
ten Faden von der Schliessung 
Schönaus bä zu Krei&ys UN- 
Rede. 

Die Ablehnung der PLO Ara¬ 
fats In d. österreichischen Pres¬ 
se und m den übrigen Massen¬ 
medien war nie so einmütig wie 
in diesen Tagen. Der Kurs der 
UN ist auf den niedrigsten Punkt 
gesunken. Ah „Kul tarsdinnäe'’ 
bezeichnet die unabhängige „Die 
Presse” den UNESCO-Beschluss, 
Israel aus den Arbeitssitzungen 
der Europagruppe suszoschMesr 
sen. Die Verfasserin, Ilse Lei¬ 
tenberger, stellt fest: „Was dem 
Beobachter abgebt ist der Pro¬ 
test der überstimmten UNESCO- 
Mitglieder, der Protest der ?Sr 
vilisierten Welt, also auch Öster¬ 
reichs. Er dürfte auf sich warten' 
lassen. Zivilcourage ist seit ei¬ 
nem runden Jahr, fallt das Wort 
Israel, ausser Kurs geraten. Die' 
Rechnung hierfür wird jedoch 
zweifellos eines Tages präsen¬ 
tiert. 

Unter der Überschrift „Skan¬ 
dal in der UNO" schreibt Wolf¬ 
gang Broer kn Wiener „Kurier": 
„Die UNO steuert in den poli¬ 
tischen Bankrott Unter Ausnüt¬ 
zung der Geschäftsordnung und 
die Vertreter des Staates Israel 

ORGEL-KONZERT 

Immanuel Kirche 
Beer Hoffmannstr. 15, 

Tel Aviv-Jaffo 
Samstag, 30. Nov. 1974, 

830 Uhr abds. 
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Gast ans Norwegen 


EIN WARMES BETT 
IM WINTER 

Sb Ut herrilch. Im Wtaxter ln em 
gew flr ai taB. anaenefcmes Bett so 
steigen. Sn warmes und trockenes 
Bett bringt gesundlieitet&rdemden 
Schlaf und schützt vor Srfcfilttmg. 

Diese einmaligen Vorteile bietet 
Urnen die elektrische Bett-Heleun« 
(du Hdalafcen) von SACHS, prak- 
nnd >1"**^*' ln der Bvod- 
Vtairrmg, dekomtlv, ln prfiehtlsen 
Farben. Geeignet für Etud- oder 
Doppelbett. 

Und das Wichtigste! 

Stromverbrauch pro Nadits 
NUR 10 AGOROTü! 

ln den EJaktro-Läüeu emsmich 
■und bei Sachs» Ben Jebuda 73, TJL 


Von unserem Korrespondenten 
in Wien, ZEEV BARTH 


durch die Initiative eines partei¬ 
lichen Voll vors ammluugsp ras L 
deuten m üirer Redezeit stark 
beschnitten worden ... Die Be- 
schuetdung der Redezeit wird 
doppelt verabscheuungswürdig, 
wenn man bedenkt, dass Israel 
ja von einer grossen Staaten grup¬ 
pe wie ein Angeklagter behan¬ 
delt wird. Aber der Angeklagte 
soll sieb nun nicht einmal aus¬ 
führlich gegen eine Übermacht 
verteidigen dürfen?... Skandar 
lös in diesem Zusammenhang: 
Der Führer einer diplomatisch 
nicht anerkannten und zumin¬ 
dest in der Vergangenheit poli¬ 
tisch-kriminellen Gruppe, Jassir 
Arafat, durfte vor der UN un¬ 
begrenzt lange reden.” 

Was gegenwärtig in der UN 
gespielt wird und was die Ara¬ 
ber zu erreichen hoffen, inter¬ 
pretiert Ludwig Morton in ei¬ 
nem beachtenswerten Leitartikel 
in „Die Presse”: 

„Mit jener ihm eigenen Mi¬ 
schung von Arroganz und Intel¬ 
ligenz agierte Arafat vor dem 
Weltforum, die Pistole in der 
rechten Hufttasche, den .Ölzweig 
des Friedens' in der Hand, gleich 
einem siegreichen Boxer die Ar¬ 
me über den Kopf erhoben, im 
Ton der Rede hingegen gemäs¬ 
sigt, ruhig, was seine Wirkung 
nicht verfehlte, ja angenehm 
überraschte... Doch in der Po¬ 
litik ist es nicht der Toa, der 
die Musik macht, sondern das 
Gesagte. Und untersucht man 
auf den Inhalt, was Arafat den 
Vertretern der Welt vortrug, so 
kann man weder Mässxgung noch 


gar Kompromissbereitschaft ent¬ 
decken— Der AHes-oder-Nichts- 
Standpunkt der Palästinenser 
ist zum erstenmal nicht in ihren 
eigenen Presseorganen oder ir¬ 
gendwelchen Nachrichte nmediea 
dargelegt worden, sondern vor 
dem Forum der Weh und zwar 
durch jenen Mann, der Und. Be¬ 
schluss der Arabischen Liga der 
rechtmässige Repräsentant seines 
Volkes isL Er übernahm die drei 
alten Neins Nasseis, die man 
überwanden gehofft hatte, für 
die nun die PLO firmiert, ohne 
die ab nun weder Verhandlun¬ 
gen noch Entscheidno gen und 
auch. Lösungen im Nahost statt¬ 
finden können." i 

Und Hugo Portisch fragt hn 
„Kurier": „Was eigentlich hotte 
die UN mit ihrer Einladung an 
Arafat nnd hatte die Mehrheit 
der UN-MitgUeder mit ihrem 
Jubel für Arafat im Sinn? Eine 
volle Unterstützung seiner For¬ 
derung und damit das Ende Is¬ 
raels? Oder nur eine Stärkung 
Arafats, um Israels Widerstand 
gegen. Verhandlungen mit ihm 
zu brechen? Wäre von der UN- 
Generaiversammlung noch zu er¬ 
warten, dass sie selbst Recht und 
Gesetz respektiert, so konnte 
man ihr znmoten, im richtigen 
Moment entsprechende Bremsen 
anzulegen- So aber ist zu be¬ 
fürchten, dass sie durch ihre 
Haltung ein Feuer entfacht, das 
zu löschen die Mehrheit ihrer 
Mitglieder gar nicht mehr ge¬ 
willt ist.- Israel hat ach zur 
Räumung eines Grossteils der 
besetzten Gebiete immer bereit 


erklärt, aber es wollte dafür halt¬ 
bare Garantien und einen inter¬ 
national gesicherten Frieden. 
Nun Wer soll garantieren, wer 
den Frieden sichern, wenn selbst 
die UN ihre eigenen Gesetze 
nicht mehr re sp e kti ert?” ‘ 

In den -Salzburger Nachrich¬ 
ten” meint Clemens M. Hutter, 
Jassir Arafat hätte in der UN 
nur einen VersnctebaHan losge¬ 
lassen, um vorerst das Echo in 
der UN abzuwarten und zu ana¬ 
lysieren. Er schreibt: 

„Es wäre politisch völlig un¬ 
realistisch gewesen, von der PLO 
weniger als ein Maximalpxo- 
g ramm ohne Rücksicht anf Rea¬ 
litäten zu erwarten. Dem die 
Anerkennung der PLO als le¬ 
gitime Vertretung der arabi¬ 
schen Palästinenser in Westjor¬ 
danien anf der Gipfelkonferenz 
von Rabat musste Arafat zu ei¬ 
ner Darlegung seiner Rationalen 
Politik” 'herausfordern. Das aber 
zwang Dm za jener verklausu¬ 
lierten Radikalität, die kurz¬ 
fristig den Zerfall der PLO in — 
ideologisch und taktisch —- hart 
rivalisierende Gruppen verbät? 
dem dürfte. Darin spiegelt sich! 
die Uneinigkeit der Araber I 
überhaupt, die nur vom Thema 1 
Israel bemäntelt wird. Vorläufig 
sieht es so aus. als sei Arafat 
der Führer aller Araber. Die 
Frage ist allerdings, wie weit sie 
ihm folgen werden, denn für 
die meisten arabischen Staaten 
gibt es durchaus bedeutendere 
Interessen als Palästina.” 

Man könnte endlos weitere Zi¬ 
tate anführen.. Die Kommentare 
im Fernsehen und Rundfunk fal¬ 
len für die PLO und die UN 
auch nicht-schmeichelhaft ans. 


Geldwechseln ist keine einfache Sache 

Mit Interesse las ich die (bei einem Kurs von TL 1,60 — sdtiedene Preise; Konten, 
Beschwerde Dr-Blumenthals vom vor der Abwertung — für von Schecks/Ueberweisungci 
10.11.74 über die Spesenberech- DM 500.-) beträgt; diese Be- haften werden, tragen ZL 
nung von IL 23. 75+ IL 22.50 hauptnng ist grundfalsch. . Es während Banknoten der 1 
betreffs Erwerbs und . Abgabe bandelt sich hier nicht um eine keine Zinsen bringen und 
von je DM 500.- Diese Be- Transaktion von DM 500.-, aon- neu sogar hohe Spesen ver 
sch werde ist — meiner Meinung dem um zwei Transaktionen dien (Versicherung), wenn 
nach — nicht berechtigt. Es ist von je DM 500.-, sbdäss die Bank gezwungen ist die 
klar/ dass man sich über Spe* Kursdifferenzen für den Ge- schiedenen Währungen an 
seuberechnimgen beklagt; wer samtbetrag von DM 1000.- nur verschiedenen Banken ins 
tut das nicht, sei auch.die Höbe 2 $% betragen, was auf der land zu versenden, z. Bsp.: 
der Spesen noch so gering; das ganzen Welt Üblich äst. Denn die nach Deutschland, Sfr. nacl 
ist menschlich. ersten DM 500.- erwarb Herr Schweiz. etc_ 

Vorerst eine ScSeh^ dfe A ^£chehlS F Wer hat Hem Dr.' B!. gez 

merkung; Herr Dr. BL schreit, 2 Monate später stattfand. ■“«*» 

brachte er durch eine Koinzidenz m **&*** mim-el 
scher Vorschriften berechnet DM SQ0 _ (er ^ oder ausgerechnet DM 500 

worden, dies würfe heissen, sei- «rt statt DM 500.- Banknoten ztirBctrabriogen* 

tens des Steueramtes; dies stimmt ^ ^ m _ njrücfcbringen ?pm*e nicht von kleinen B 

nicht; die antonsiertCT Deyuen- 5 ^^^ handelt es «en für die ersten kleinen 

banken beredinea die Spesen. ^ ^ ^ TrzmBkü(m ^ gaben); er hätte ohne wn 
laut Vorschriften seitens der ^ von Finals bei seiner Abreise statt Ban 

Bank Israel. ^ lg00 . (und nicht von ^ Reiseschecks nutnel 

Ferner bemerkt Dr. Bl, dass n. 800.-).- können {von seinem Tamam 

der Gesamtspesenbetrag von IL —• was keine TL 23,75 w 

46^5 für Kursdifferenzen 5,8% Nun zur Sache deT Knrsdifie- sacht hätte, und statt DM : 

ranzen selber, was Konten und in Banknoten zurückzubri 
" n wmni wy i iwnu» Banknoten betrifft (auch wenn einen Bankscheck in jeder b 

sie nur ca. 3% faetagen): bigen Währung zuruckbri - 

m. eil igen Gegensä tzen offi- Jrfer ^ VSjnn, zmeta Wfete-rtK 

S d.r m, Anstand baWtander.- Tamantawlo. ** 
scherankenden Dnvfc-knrse" wieder »™ IL -22.50 « 

sehen Dampfwalze, die über das (flwtnattoiHntesl die Drfferen- «« Mtte * - • 

UN-Plenum hinwegrollt und es 2211 zwftcben „Geld und „Bner würfe Herrn Dr. RI. 
zur Plattform eines VoHcsge* (flooring ~^c«Iing) viel grösser Vorschlägen zu versui 
richtshofes einebner. Tiefer sind ab m früheren Jahren.- In - m eine Schweiz» Bank 
war der Kura der UN noch me* *üen Ländern der We lt best eht e ; nn >. c<;l 

mals gesunken und dies aus ge- ferner ein ^ grosser Kursant er- - n Banknoten in DM zx 
rechnet zu einer Zeit, in der ern schied zwischen _ Kurs» für ^ wr(!a . , 

Österreicher ab UN-Generabe- Stehecks / Ueberwebuneeu _und j q f .- rr , er « 

kretär tätig ist nnd Österreichs für Banknoten. Dr. BL mihstr c j^ wt® ** Bnnki» 

Kanzler zum erstem Male das wissen, dass «Geld" eine JWn- einen Geheck in Sf ra erwer 

Wort vor dem UN-Plenom er- re" ist Für verschiedene Arten 

griffen hat derselben Wäre gibt es ver- (Fortsetrang auf S» 5) 
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© Droemer Knaur Verlag Schoeller & Co. Zürich im 
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Abends im „Monte Cristo” gab es natürlich die 
üblichen und unüblichen Schwierigkeiten. Mit den 
üblichen wurden wir von Anfang an leicht fertig. 
Schliesslich waren wir zwei, batten also Rückendec¬ 
kung, auch wenn ein Gast, der sich an unserem Tisch 
niederiiess, uns für enframeoses hielt Der blieb dann 
nie lange. Nachtklubbesucher, meistens Touristen, 
vertrödeln ihre Zeit nicht mit zwei frigiden Pfadfin- 
derinnen, wenn angenehmere Gesellschaft an der Bar 
wartet Die unübliche Gefahr kam in Form einer 
Aufforderung von Monsieur Max an mich — und an 
mich allein —, ihn in seinem mit schwarzem Leder 
möblierten Büro zu besuchen. Ohne Umschweife 
versuchte er, mich auf sein schwarzes Ledersofa zu 
drängen, wogegen ich mich heftig und lautstark wehr¬ 
te. Aus vollem Hals schrie ich: „Ad secoms!” Hilfe, 
Hilfe!”, und gleich darauf wurde von draussen an 
die schwarzgepolsterte Ledertür geklopft, und der 
Ober rief nervös, die Stimme von Mademoiselle sei 
über das Orchester zu hören! Woraufhin Monsieur 
Max mich abrupt freigab und verkündete: „Ich be¬ 
stehe nicht darauf.” Ich durfte auf der Stelle das 
Büro verlassen, mit grünem Taft, etwas zerknittert, 
aber erhobenen Hauptes und würdevoll. 

Monsieur Max kam auf den Zwischenfall nicht 
einmal mit einem Blick zurück. Wir blieben rund 
fünf Wochen im „Monte Cristo", konnten etwas 
Geld sparen und, was ebenso wichtig war, neue Kon¬ 
takte anknüpfen. Es war schon etwas wert, wenn man 
kurz vor der Oeffnungszeit in eben fremden Nacht¬ 
klub geben und beiläufig sagen könnte: „Wir treten 
gerade im „Monte Cristo” auf. Wollen Sie ans nicht 
einmal dort ansehen?” ■ • 

Aber ehe wir noch zn einer neuen Bdte weiter¬ 
ziehen konnten, hatte das Schicksal etwas für uns 
parat, so unerwartet und niederschmetternd, dass alle 
Zukunftspläne zum Stillstand kamen. Eines nachmit¬ 
tags kam ich von einer Besorgung nach Hause, als 
die Concierge sich nicht wie sonst hinter ihrem klei¬ 
nen Fenster versteckte, sondern aufgeregt auf mich 
zulief. „Nachrichten aus Deutschland!” rief sie und 
rang die Hände. „Schlechte Nachrichten!” 

Die Fahrt zum fünften Stock in dem gebrechlichen 
Fahrstuhl wollte kein Ende nehmen — und da stand 
meine Schwester, und ihr Gesicht sagte mir alles. 
„Ich dachte schon, du würdest me kommen”, schluchz¬ 


te sie. „Es ist Vatif Er ist — krankl” 

„Du grosser Gott, was?” 

Sie konnte nicht mehr an sich halten. „Er ist totf, 
sagte sie. 

Ern paar Stunden später sassen wir im Zug nach 
Berlin. Mein Vater war in der Nacht gestorben, 
ganz plötzlich, HeizanfalL Ich konnte an nichts an¬ 
deres als an meine Mutter denken. 

Sie stand in der Tut, ganz in Schwarz, wie ich sie 
noch nie gesehen Hatte, und ihr Gesicht war nicht 
wiederzuerkennen. „Mein einziger ist fort, nnd er 
kommt nicht wieder.” 

Hunderte von Menschen nahmen an der Beerdi¬ 
gung teil, viele Freunde, viele Patienten. Einige gin¬ 
gen an Stöcken oder wurden von Krankenschwestern 
gestützt, Leute, die er erst vor kurzem operiert hatte. 
Ein Cello spielte sein Lieblingsstück, Schumanns 
„Träumerei”, und ich dachte ■ daran, wie er es ge¬ 
spielt und wie ich ihn — schlecht — auf dem Klavier 
begleitet hatte. Es war kaum zu ertragen. Ich zwang 
mich, an seine grossen, grauen Augen zu denken und 
an seine Stimme: „Du wirst ern stählernes Korsett 
brauchen, mein Fräulein!” 

Später, zu Hause, durften wir uns nicht gehenlas¬ 
sen, in der grossen Wohnung, die ihre Seele und ih¬ 
ren Sinn verloren hatte. Auf dem Schreibtisch meines 
Vaters lag ein Band Schüler-Gedichte. Als meine 
Mutter, am Morgen nach seinem Tod, noch immer 
wie betäubt und kaum fähig, die paar Schritte zu ge¬ 
hen, sebe Schlüssel suchte, hatte sie das Buch dort 
gefunden, bei seinem Lieblmgsgedicht „Die Ideale” 
aufgeschlagen. Er hatte es oft zitiert. Sie suchte ihre 
Brille und las, was er unterstrichen hatte: 

Erloschen sbd die heitern Sonnen, 

Die meiner Jugend Pfad erhellt. 

Die Ideale and zerronnen. 

Die einst das trunkne Heiz geschwellt... 

Die „heitern Sonnen” waren allerdings erloschen. 
Er starb am 31. Januar 1934, zwölf Monate nach 
Hitlers Machtantritt. Er hatte seinen Optimismus b 
bezug auf Hitler aufgeben müssen angesichts, der ver¬ 
nichtenden Beweise rings um ihn hemm. Seine per¬ 
sönliche Tragik war es gewesen, auf seinem Posten 
in ebem Land zu bleiben, das er so leidenschaftlich 
geliebt hatte und in dem er zum Schluss ein Aus- 
gestossener war. Einmal, kurz vor seinem Tod, so 
erzählte meine Mutter, sei er sehr spät zum Mittag¬ 
essen nach Hause gekommen, habe aber keinen Bis¬ 
sen ungerührt, Er war sofort in sein Arbeitszimmer 
gegangen, und:sie war ihm gefolgt nnd hatte rieh zn 
ihm aufs Sofa- gesetzt, auf dem er lag. Sebe Augen 
waren geschlossen gewesen, and er hatte sehr grau 
und unendlich erschöpft aasgesehen. An diesem Mor¬ 
gen hatte man mehrere junge Männer zn ihm ins 
Krankenhaus gebracht; weil es zufällig am nächsten 
gelegen war — alles junge Kommunisten, die von 
Nazüiorden zusammengeschlageai worden waren. „Ich 
habe vier Jahre Krieg mitgemacht”, hatte er gesagt, 
„und ich habe Menschen gesehen, die von Bomben 
und Maschinengewehren, zerfetzt waren, aber ich 
hätte nie gedacht, dass der Tag kommen würde, an 
dem ich versuchen muss, Körper zusammenzaaähen, 
die im Frieden von Menschenhand zerfetzt worden 
sind.* > 


Damals wussten wir es nicht, aber das Schicks 
hatte es gut mit fbrn gemeint, als es ihn sterben Hes 
Er hätte einen schlechten Emigranten abgegeben- 1 
war zu alt, um noch' in einer anderen Sprache mec" 
zbische Examen bestehen zu können, um noch ei. 
mal von vorne anzufangen. Später traf ich emigrier 
-Arzte und WiMenschaftler^scines Jahrganges in Loj 
don, deren Frauen an Emigranten Zimmer vermii 
teten. Die Ehemänner öffneten die Haustür^ wenn i 
KUngelter sagten: „Wünsche wohl gespeist zu habet 
und halfen in der Küche beim Abwaschen. 

' Nach aussen bin würde das Leben weitergeheh wi 
- bisher. Mein Vater hätte eine Lebensversicherun; 
von der meine Mutter und mebe jüngste Schweste 
Hüde, leben konnten. Wir wollten wenigstens fi 
kurze Zeit bei ihr bleiben, aufpassen, dass sie etwz 
ass, versuchen, mit ihr von Vati za sprechen, ode 
falls sie das nicht konnte, einfach bei ihr ritzen un 
nachts, abwechselnd, in sebem Bett neben ihr schU 
fen. , . 

Da wachte meine Mutter zum erstenmal aus ihre 
Apathie anf. Wir müssten sofort nach Paris zurück 
kehren, sagte sie, jeder Tag in Hitler-Deutschlam 
sei verloren für junge Menschen, die noch ihr Lebei 
vor sich hatten; Aber das war doch ganz unmöglich 
sie konnte doch nicht allem bleiben, allem mit mei 
ner dreizehnjährigen Schwester, die, zum erstenmal h 
Schwarz gekleidet, verängstigt im Kinderzimmer sass 
Ein paar Tage vor dem Tod meines Vaters war mein« 

Mutter in die Waldschule gebeten worden. Wilheln 
Krause, der Direktor, kannte meine Eltern seit vieler 

Jahren. Erst Irene, dann ich und jetzt Hüde_wb 

alle waren selig durch das hölzerne Tor geradelt Ei 
stand am Fester und sah hinaus, als mebe Muttei 
hereinkam. Nach langem Schweigen sagte er dann 
endlich, sie möge doch — nein, sie müsse leider, lei¬ 
der Hüde aus der Schule nehmen. Die neuen Bestimmt* -... 
mimgen — er wisse selbst nicht, was er dazu sagen *“ 
solle, sie müsse doch verstehen, wie schwer... Nun- 
ging Hüde seit ern paar Tagen in eine „PrivatschtdeV : - 
eines von vielen Kindein b derselben Situation, allc*'^v._ 
gedrückt und still, denn sie verstanden nichts. Jetzt -'.’ 
war.auch noch Vati fort, der Anker, an den man>. 
sich immer klammem konnte, jetz twar auch er weg. 

_ Nach dem Begräbnis sassen Irene und .ich noch ^ 
bis tief m die Nacht mit meiner Mutter zusammen 
und sagten immer dasselbe: „Wir. können dich doch ; 
jetzt nicht allem lassen...” ... y. 

„Doch”»sägte, sie starrsbnig, „doch. Schon nfor* - 
gen früh. Es kann mir jetzt niemand helfen. Und es -> 
würde alles nur schlimmer machen, wenn ich wüsste, V ; 
dass ihr auch noch eure Existenz aufs Spiel setzt, nur v-, 
um hieraubleibeiL Was wollt ihr dam tun, den ran- : •i 
zen Tag? Hier gibrs nichts mehr zu tun” 

Sie hatte recht, nnd wir wussten das auch. Unser 
Stützpunkt in Paris war kostbar und noch sehr wackv'k. 
hg und durfte unter kernen Umständen vedarengebenl 
warn wir überleben waOtezu. • -V 

<Fortsetan 2 g fofeQ . , ; 
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Jstftdn* hat sich Sa eme 
■BUB- verwandelt. Der 
ädsbafcer, -der kn 5. 
L fc, des „Kreml Io. der 
ffotrasse" die Fäden 
■Jcrncham Mesche! — 
ks feteentaahkssen, das 
d o / im Histadrnt-Kou- 
'ld Boneh” anszuwech- 
uaden verriet er. dass 
„3it einem hohen Reser- 
. t Ober t ra g e n wüL Man 
n und tippt auf den 
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iTÜfiz Jlu>f*&ch 


BERICHTET?! 




#GOMfdKkRdf 
fl— Meschei* 
Absetzung des- 
ftjnefc-Direktora 


Gemmdstabsctef 

• VA. Dnfl Basar. 

^Kommaodaaxtr der 
., Jold Boneh* 25*d 
„ entert g anz 
jrieSt, dass er nicht 
VNkht freiwillig — 
«C-Meschefa WiHen! 
‘fchhernus, dass SW 
einer fcochbrisanteai 
^lÄMiwenn cp zran 
wind er die 
lassen. 

wefl seine Rwa- 
%^atgpartel 2m kn 
-Üi; haben, wie er 
.■iWf'aasen vimd- trän« 
leasen ihm 'das 

■Swcbirr in der-KS- 
HfeTvenn jncht bö- 
__ — so Uflgt Rechter 
i 3m in die Zwick- 
Ai? 

engen Bezicfanngen 
- Bnr Raseobaxnn 
•Ütar bogannen nach 
jöung in jenen Tä¬ 
chter Schatzmeister 
“ "ir. Ein VSgJein, das 
' "ach Geheimnisse ms 
'- •jrt. behauptet bart- 
.. TBwr Rosenbaum 
e Millionen Dollar 
«tspariei spendete. 

. . jg beschwerte sic* 
ad de Rotsduld vor 
Paris, dass Pinchas 
asenbamn als Äßt- 
' tefctoriums der Jte- 
■ stion” aofgenötigt 

. - sr beteuert, er ha- 
föx die Putei ge- 
. buttert. als der Be- 

• aadrnt-KontroDems 


bea mich im Stich gelassen!” 
war aeme Reaktion. „Meschd 
will sich des Kommandos Über 
[Sold. Boneh bemächtigen. Aber 
dieje nigen , die jetzt ihre Hände 
in Unschuld waschen, müssen 
eret vor ihrer eigenen Türe keh¬ 
ren.’'. 

Wae es sich. heranssteUt, hat 
auch Zwi Rechter „ein kleines 
schwarzes Notizbuch” (wie einst 
Knchas Sapir). „Wenn map mich 
zam Rücktritt zwmgt. so — das 
vemprecfao ich — werde ich vie¬ 
le von dein führenden Persönlich¬ 
keiten der Hisfcadrat und Partei 
mitzirihenf — ist seine Drohung. 

DER SIEGER 
IM WETTLAUF 
Jhcfaalc Babin und Leonid 
Breschnew. liefen buchstäblich 
Kopf an Kopf. Es war dies der 
Wettianf um das Titelbild des 
writveahreiteten amerikanischen 

Ihdtifeli hB u niigiAit 1[ TSm « J ’, 

Kabis siegte. % . 

Schon vor einem Monat 
schlag der Gbrf des Büros der 
Wo d wTOc ies c h i tft . kn- Lande, 
WHUani IfiSF) Mannoxt, -den 
Redakteuren in den USA ■ vor, 



Magazin nicht, veröffentlicht Ah • ständiger sein, er muss nichts 
Manndn Frau Lea Rahm fragte, j von Preisen verstehen, wohl 


ob.sie die Rückendeckung be- 
danre, die die Rabxns seit je 
dem früheren amerikanischen 
Präsidenten Richard Nbcon ga¬ 
ben, lautete die Antwort Leas: 
„Überhaupt nicht! In allem, was' 
Israel betrifft, war Nixon immer 
grasartig." 

-Und als Jxzchak Rabia bezüg¬ 
lich seiner Reaktion auf die an¬ 
tisemitischen Bemerkungen des 
amerikanischen Gcoeralstabs- 
chefs George Brown befragt 
wurde, entgegnet* der Inter¬ 
viewte: „Ich bitte Sie, fragen 
Sie mich das nicht!.." . 

Und was hat die Interviewer 
am. meisten beesodrackt? 

JSs war fürchterlich kalt m 
der Wohnung der Rabins .. 
erzählt Marmem. „Wir froren 
geradezu. Frau Rabin bereitete 
uns heissen Kaffee.. Was mir ■■+ ■■■ 
ungeheuer imponierte: sogar im % "• . 
Hans des Ministerpräsidenten ls-, 
raels heizt man nicht vor De- • 
zember.. 


aber von — Werten. Der Be¬ 
weis: wenn & um Din©: von 
höchster Wichtigkeit für die Exi¬ 
stenz des Staates' geht, ist kein 



Mbnstetpnsident 
Äzciu# Rahm: . 
.'If ,lIM&TSt*ibtatt. trotz 

;^J* r . Souqrtkmilro nTJTT r»' 

eme Titelgeschichte Ster den is¬ 
raelischen Mnasterpräsädentea 
vomdiereiten. Doch die Empfefc- 
hmg wurde nicht akzeptiert. In 
dieser Woche sollte der Kopf 
von Leonid Breschnew das' Ti¬ 
telblatt yj* > rff n „ weil er bei den 
Gesprächen in Wladiwostok‘der 
Partner des amerikanischen Prä¬ 
sidenten Gerald Pond' war. 

Erst in buchstäblich zwölfter 
Stunde kam ein Befehl. der Re¬ 
daktion, eine Titelgesdüchle 
über den israelischen Mitnster- 
pritfdepten zusammenzustetten. 
Es ist anzunehmen, dass die Zeit¬ 
schrift angesichts der Flut von 
kritischen Kommentaren wegen 
der TStelgesdtidbte über den 
Mordbandenführer Jassir Arafat 
— wie auch wegen des Gefühls 
in den USA, im Nahost könne 
eüa Krieg aasbrech an — die Ent¬ 
scheidung fasste. 

_ Zwei Dinge aüs dem Rabln- 

wurde, „Sie hfl- j Interview wurden im „Tune"- 
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WER IST EIN FÜHRER 7 
Eine blonde Prinzessin führt 
derzeit in Israel herum, um für 
die weitverbreitete britische Zei¬ 
tung JDaüy Man" zn schreiben 
und bat Über den „starken Mann 
Israels" berichtet. Es ist dies 
Prinzessin EZtsabefli ans dem al¬ 
ten ätalfcofcofaen Geschlecht der 
GoDrin. 

Düe dy namis c he Führaper- 
sönlichkeit, die sie answählte, ist 
—- kein anderer als Schimon 
Peres. 

JEr vereäoi&t in sich alle gu¬ 
ten Böjenscfraften, die den jü- 
«fischen Gehaus ansmachen: In¬ 
tellekt, analytische Fähigkeiten, 
Schwungkraft, Phantasie ™4 
■Humor, der manchmal eine un¬ 
terschwellige Traurigkeit ver¬ 
birgt”, erklärt die hochgeborene 
Journalistin. „Er ist ein gebore¬ 
ner Führer." . 

Der Sichpriieitsmfmster bat 
seine eigene Definition für den 
Begriff nFSbfspras&nlichkeit”. 
„Em Führer” —- lächelt Peres,— 
Mtecss kein Watachaftssachveiv 


. Sich erbeitsmmister 
Schimon Peres: 
Unterschied zwischen Preisen 
und Werten 

Preis zn hoch. Wenn aber an¬ 
dererseits eine Sache- nicht vtm 
höchster Wichtigkeit und höch¬ 
stem Wert ist, dann erscheint 
jeder Preis zu teuer." 

GÜRTEL ENGER SCHNAL¬ 
LEN — A LA MESCHEL 
Jerncham . Mesch eL der von 
der Führungsspitze vorbildliches 
Verhalten befan Gürtel-Enger- 
schnallen fordert, kann das mit 
gutem Gewissen tun. Wenn die 
Fra» des Generalsekretärs der 
Histadrat, Rachel, rocht mit ei¬ 
serner Energie einmal in zwei 
Jahren efo bis zwei Stunden in 
seinem Terminkalender beschlag¬ 
nahmen würde, um ihn gegen 
seröen Willen zum Einkauf eines 
Heindes 'oder anderen' K3a- 
dUDgsstäckos zu schleppen, des¬ 
sen „Stunde geschlagen hat” — 
könnte es sein, dass er übeibanpt 
keinen Gürtel zum Engerechnal- 
Ien mehr besitzt. 


Man muss sich auch nicht 
wundem, wenn man Rachel Me- 
scbel jede Woche im Autobus 
seht mit vollen f.tx kaiifcf 
beladen, die sie vom Karmel- 
Scbuk nachhause befördert. 
: ‘ Denn ihr Gemahl, der im „fünf- 
iten Stockwerk” in der Arloso- 
roffstrasse regiert, teilt seit Jah¬ 
ren den Gebrauch eines „Peu¬ 
geot 404” mit einem Kollegen 
im Zentralrar der Gewerkschaft, 
Jefanda Jndkxx. 

Als Jndfan in die Knesset ge¬ 
wählt wurde und auf das Anw 
nicht mehr angewiesen war, kam 
auch der Generalsekretär der Hi- 
stadrot zn einem Dienstwagen 
für sch allem. Aber er besteht 
darauf, ihn selber zu chauffie¬ 
re®. 

PERSÖNLICHES VORBILD 
Auch der Kommandant des 
Nordbezirks Alnf Rafael (JRa- 
fnl") Eytan hat nicht überrascht, 
als er — „mir nach" — verlang¬ 
te, auch andere mögen wie er 
; auf die Teuerungszulage verzich¬ 
ten, und den Ministern Vor¬ 
schlag, in seinen Fusstapfea za 
folgen. 

Lange Zeit vor der Abwertung 
und dem Steigen der Preise er¬ 
zählte man mir von einer Ober¬ 
schwester einer der Abteilungen 
im -Krankenhaus von Afuia, die 
tagtäglich am Eingang des Spi¬ 
tals stand und geduldig auf den 
Autobus wartete, neben den 
Kranken und anderen Angestell¬ 
ten. Es war dies Miriam, die 
Frau des Alnf Eytan. die im 
Gegensatz zu anderen das Auto 
ihres Mannes nicht für Pri¬ 
vatzwecke ausnützte... 

. Übers, v. A. S. 


NAME TVERIA 
Hamaf. neben Tveria 

SUCHT 

1) PHYSIOTHERAPISTEN 

2) MASSEUR 

3) ZWEI MASSEÜSEN 

Erfahrene Bewerber werden gebeten, sieb telefonisch zu 
wenden an: 

067 — 21967/8 während des Tages 
067 — 20927 abends 


KINOPROGRAMM 


FRISIEREN 
DL 8.— 
PIERRE 

T.A., Ben Jefiuda 63 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN SIE anefa immer 
gehen, verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE. Er kl 
der.-Beste. 


DEUTSCHE WELLE ERWEITERE 
IHR PROGRAMM 


Die letzten Lucken in der 
weltweiten Ausstrahlung bat 
das deutsche Programm der 
Deutschen Welle am Wochen¬ 
ende geschlossen: Der einzi¬ 
ge deutsche Kurzwellensen¬ 
der in Köln startet e ein 
„Rtradum-die-Uhr”- und 
.JRrnid . am . die - Wdf*- 
Progranun. Das drei Stunden 
and 50 Minuten lange Pro¬ 
gramm wird jetzt sechsmal 
am Tag ansgestrahlt und in 
den Zielgebieten rund um den 
Globus jeweils hi den Abend¬ 
stunden zn hören sein. 

Das neue Programm bringt 
mehr Informationen, mehr 
Unterhaltung und mehr Mu¬ 
sik. Es gört zn jeder vollen 
Stunde Nachrichten, ergänzt 


jeweils zn Beginn mul Ab¬ 
schluss des Vier-Stunden- 
Blocks durch ein aktuelles 
Magazin. Nen ist and das 
„Echo des Tages" wt Be¬ 
richten von den wichtigsten 
Scbanplätzen der Welt. "Er¬ 
möglicht wurde der Ausbau 
des Programms durch dSe 
Fertigsten nng der neuen Re¬ 
laisstation der Deutschen 
Welle auf der Mittelmcerin- 
sel Malta. Diese Anlarge bat 
drei Kurzwellensender von je 
250 Kilowatt Leistung und ei¬ 
nen Mittelwt 11 endender und 
sorgt für die Ausstrahlung 
vornehmlich nach Nordafri¬ 
ka und in den Nahen Osten 
sowie nach Asien und Ame¬ 
rika.- 


FREIE TRIBUENE 

(Schloss v. S. 4) ■ ist jedoch bekannt, dass die ver- 

es würde ihm schwarz vor den) schiedenen Organisationen 
Augen werden, welche Knrsdiffe-I (Schulzverband der Renten- 
renzen er zu zahlen batte. i empfänger, T.O.M.E..) mit dem 


Wie ich oben erwähnte, .Geld 1 
ist eine „Ware" und es gibt Wa¬ 
ren verschiedener Arten; Tarn am 
in DM und Banknoten in DM 
sind dieselbe „Ware", aber von 
verschiedener Art (wie z. Bsp.: 
Aepfel und Birnen sind beide 
„Früchte" aber verschiedener 
Art); wenn man also die Artj 
„Tarnam” der Ware JDM" in 
die Art „Banknote" derselben 
Ware urnwechselt so kostet das 
etwas und genauso umgekehrt. 
(Besonders „Tara am”, das ja be¬ 
sondere Vorteile bat). 

Dr. BPs Bemerkungen betreff« 
der niedrigen Zinsen auf Pa- 
zak-und Tamamkonten sind na¬ 
türlich vollkommen berechtigt; es 


Finanzministerium in ständigem 
Kontakt sind, um diesen Zu-j 
stand zu verändern. 

Dr. S. REICH: 


AENDER ÜNG IN DEM 
AEGYPTTSCHEN 
KABINETT 
Der ägyptische Regierungschef 
Hedschasi nahm eine Umbildung 
m seinem Kabinett vor. Zum 
neuen Finanzmmister wurde Dr. 
Mohammad Anascha, bisheriger 
Rektor der ägyptischen Univer* 
sifit ernannt. Der bisherige Fi- 
nanzrr.inister übernahm d. Porte¬ 
feuille für Sozialversicbenrags- 
wesen. 
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RADIO und FERNSEHEN 


TEL-AVIV 


AJLENBY: Walting Tall ' 
BEN JEHUDA: Reigen 
CINEMA ONE: Casablanca 
CINERAMA: Bnstme . 

CHEN: The Nelson Affaire 
DER FL; Death Wish 
DRIVE-TN: 5.0Q. Der gesriefelte] 
Kater — 7.15 La folie des 
Grand eure 
".45 Tenfetenuppe 
DEKEL: Death Wish 
ESTHER: The Exorcist 
GATr American Graffiti 
GORDON: Der Fussgänger 
HOD: Gold 
LIMOR: Romance 
MAXIM: My Dariinp Slave 
MOGRABL- Death Wish 
OPHIR: Swedtsb Ffy Giris 
ORDAN: Elazrag Saddles 
ORLY: Our T3me 
PA-RIS: The Effect af Gamma 
Rays on Mau in the Moos 
PEER: Sleutb 

RAMAT AVIV; Blaang SadeQe* 
STUDIO: Le moutpn enrago 
TCHELET: Adam 
XEIMVIV: Dirty Mary 
Larry 

ZAFON: Deu* Hommes 
Bi VBSe 

RAMAT GAN 


La gründe bonffe 
4 00 Uhr Rohin Pood Story 


JERUSALEM 


ARMON- Gold 
CHEN S*P*V¥S 
EDEN American Graffiti 
EDISON: Seven to one 
HAB1RAH: f adv Ire 
lERUSATEM: La Nnh 
Americaine 
ORGJL: Pamela 
ORION:. The Delinqnem 
ORNA: Gangster Story 
MITCHELL: Five Eastern 
Stfcißerv 
RON: Avanti 
SEM AD AR: Cries and 
VTrispers 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE: Bold) Cas 
ridj- and fbe Sundance KW 
ARMON: That Man Bölt 
ATZMON: The Redestrian 
CHEN: AVANTI 
MORIA: Fbr Pete’S Sake 
MIRCN: Real Man 
ORAtt- S*P*Y*S 
ORDAN: Wtet Untfl Dut 
ORION: The Ironie Sero 
ORLY : Paper Moon 
PEER: The NaJted OeBo' 
RON: Night Watcfa 


DONNERSTAG, 28.11.74 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm Az 

8.10 Berühmte Künstler— mit 
Andr£ Kostelanetz, Fernando 
Germani, Julietre Simionaio, Ar- 
tnro Bastianini. Schalem Ron- 
li-Rüiis na. 9.05 Opernklänge; 
10.05 Schumann: Klavierkonzert 
Nr. t; Stzawinsky: Aaszüge ans 
.vPetruschka”; 11.00 Volkstümli¬ 
ches Hebräisch; 11.15 und 12.15 
Programm für Schulen; 1135 
and 12.05 Lied and Chanson: 
12 35 Scblomo Tidhar (Flöte). 
Elijah u Thoraer (Oboe), Eldad 
Neumark (Cembalo) und Rafael 
Markus (Violine) spielen zwei 
Stücke von Telemann und .JUei-j 
ne Preludien” von Bach; 13.05 
Mittagskonzert— des Musikali¬ 
schen Raetssels—Mozart Brahms 
Rossini-Respighi; 14.10 Für Mut¬ 
ter und Kind; 15.05 Radiowis- 
sen— Kampfmittel und militäri¬ 
sche Doktrin; 1530 Literatur für 
Lehrer trnd Schiller der Mittel¬ 
schulen; 15.30 Buchbesprechung; 

16.10 Eine Minute Hebräisch; 

16.11 Ton band anfnahmen-St ereo- 
des Jerusalemer Sympbonieor- 

cfestere aus dem Jerusalemer 
Theaiersaal— zweite Folge: Ans 
den Werken von den Söhnen 
Bachs; 18.05 Die Woche in der 
Knesset; 1830 Ueber Arbeit und 
Arbeitende: IS.55 Für den Land¬ 
wirt; 1935 Leichte klassische 


rol Rathaas”— 20 Jahre nach rig” lAwi Koren und Molli Scha- 


Mnstk; 19.50 Rezitation ans der 
Bibel; 20.05 Hier Studio Nr. 1 
Munkaüches Magazin; 21.00 
Jieac T3ne* (Stereo)— Too- 
bandanfhahmen des südwest¬ 


deutschen Rundfunks; 22.05 Ma¬ 
gazin für die FaaniEe (Ester Bar- 
5HAVIIX MfeflP Qqmb ct SBfelfldfc 23 JS JDa Koososiä Scharf Bieten ßJH JTxanJfen. " 


seinem Tode- (Paal Landau); 
00.10 Ein kurzes GedichL 
Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 620 
Musikalische Uhr: 6.59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch: 735 Gesänge: 
7.55 ,,Grünes Licht"; 8.15 Mor- 
genprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits¬ 
rhythmus: 1230 Unsere Lieder: 
13.05 Chansons und Neuigkei¬ 
ten: - 14.10 und 15.05 „Dir und 
mir”; 15.52 Jüdische Bräu¬ 
che und Begriffe; 16.10 
Eine Minute Hebräisch; 
16.11 und 1635 Chansons ans 
aller Welt: 1630 Rätselraten — 
in Fortsetzungen-^- mit Schmcel 
Rosen; 17.10 Radiobühne; 18.05 
Orientalische Weisen; 18.45 Täg¬ 
licher Sportbericht: 21.05 JDie 
kleinen Annehmlichkeiten des 
Lebens" — Werke von Bertold 
Brecht; 22.05 Aus den vier 
Weltgegenden— (Wiederholung); 
23-05 und 00.10 „Unter uns”— 
Gespräche über persönliche Pro¬ 
bleme per Telefon and im Stu¬ 
dio (Gideon Lev-Ari}; 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

19.05 und 20.05 Wer f&rcbtel 
sieb vor vortschrittlichem Pop 1 ?”. 

Mnirärsemferr 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgenklinge; 
8.05, 12.05, 17.05 und 00.05 
Nacbricbtenjournale; 9.05 Grös¬ 
se mit einem Lied: 9.55 Recht- 
pröbleme; 10.05 und 11.05 
„Warm und schmackhaft”; 10.55 
Programm mit Uri Sela; 1135 

Kurze chassü&scho Erzählung: 

1235 Stern zur Mittagszeit— El¬ 
la FJtzgeral* 1255 Programm 


piro); 14.05 und 15.05 „Zwei 
bis vier"; 16.05 „Rufen Sie bitte 
an" — Tagesprobleme; 17.40 
Chansons für jedermann; 18.05 
Radiobühne; 18.55 und 19J35 
Parade ausländischer Chansons: 
(auch 20.05); 21.05 „Sei Du der 
Richter* (Wiederholung); 22.05 
„Papierblume" (mit Michael 
Hendelsalz); 23.45 Vortrag vtm 
Jizchak Liwni: „Du. ich und uie 
wert gebundenen Schuldverschrei¬ 
bungen": 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik, Lieder. Chansons. 


Scholle rose bprogramm: 

8.15 Mathematik; 9.05 Litera¬ 
tur und Sprachunterricht: 9.25 
rnd 1220 Naturkunde/Physik; 
10.00 Technologie; 1030 Ge»- 
mnrie: 10.4S Programm für die 
Kleinen; 1135 Naturkunde; 
12.00 Zeichnen: 12.40 Die Leh¬ 
re von der Elektrizität; 13.00 
Französisch: 16.00 Englisch; 
16.19 Algebra; 16.38 Natur¬ 
film — über Insekten; 17.00 To- 
lenoan • 

Fernsehprogramm: 

1730 Nachrichten: 1732 Zir¬ 
kus; 17.46 Die Welt von Walt 
Disney: .Legende eines Adlers 
und eines Knaben”; 1830 bis 
20.00 Programm und Nachrich¬ 
ten in arabischer Sprache; 20.00 
„Caesars Reisen”— Programm- ■ 
Serie über interessante Plätze in 
der Welt: „Unberührt« Tansa¬ 
nia”; 2030 Mabät; 21.00 „Ha- 
waJ fünf nulPi 2130 Charlie 
Chaplin— JDie Bank"; 22.20 
Spiel dar Woche — Sportschau; 
2255 Tagesahsdmiff, Nac&rkä»» 
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Histadmt verlängert 
die Kollektiv-Verträge 


Die Histadmt bat säch an die 
AibritRebervertjände gewandt, 
um sie rfw itf an ili mfaKUP za 
machen, dass aöe Kolleldiwer¬ 
trage, de zur Zeit exSstiens, bis 
Ende März des kommenden Jah¬ 
res »erfSngert, dJi. neu ausge- 
bmdett werden müssen. 

Dennoch vasnchen die Fah¬ 
rer der israelischen Gewerkschaf¬ 
ten alles zu tun, was sie Mn* 
d> ™ Lohnerhöhungen in die¬ 
sen Augenblick zu veririnders, 
da sie sich darüber klar sind, 
dass die Wirtschaft des Staates 
Israel durch jede Form der 
Lohnerhöhung nur geschädigt 
werden kann. In diesem Zu¬ 
sammenhang haben gestern die 
Führer der Arbeitgeberverbände 
darauf aufmerksam gemacht 
dass sie unter garkeinen Um¬ 


standen bereit sind, höhere Ge¬ 
hälter and Lohne ur Auszah¬ 
lung zu bringen. Sie meinten, 
dass, wenn sie gezwungen wer¬ 
den sollten, diese Löhne zu er¬ 
höben, dfl’e Produktion gesenkt 
werden wird, sodass am letzten 
Ende ege Arbeiter zwar besser 
bezahlt, aber • nicht etwa mehr 
verdienen werden, als zuvor. 
Diese Form gewerkschaftlichen 
Vorg e hens, die in den letztest 
Jahrzehnten Gewohnheit gewor¬ 
den war, bezeidmstes Vertreter 
der Arbeitgeber ab „Betrug” an 
den „legitimen” Interessen der 
Arbeiter, die auf diese Weise 
immer wieder getäuscht werden. 
Die Arbeiter sollten verstehen, 
dass die Gewerkschaft es letzt¬ 
hin sicher nicht verstanden hat, 
ihre wirklichen Lebetßmtercssen 
zu vertreten. 


Trotz allein^*-— amerikanische Vermittlung 


Dar politische Beobachter 
hnm sich In den verwirrenden 
Vorgängen im Naben Osten 
schwer zurechtfmden. Zuerst 
hatten die arabischen Staaten die 
radikalen Beschlüsse der Konfe¬ 
renz von Rabat unterstützt, die 
nach allgemeiner Au ff a s s u ng ein 
schwerer Schlag für alle Frie¬ 
densbemühungen waren. Dann 
hatten die arabischen Delegier¬ 
ten und ihre Bundesgenossen 
.Arafat mit siil r mi sfhem Beifall 
begrusst, als der Abgesandte von 
„PaSttinn'’ vor der UN-Vofl- 
vetsanonlung erschien. Gegen 
den Wüten vieler Delegierter 
setzten sie einen Beschluss 
durch. In dem ^Palästina” alles 
und Israel nichts zogestanden 
wird. Nur Palästina existierte 
für sie, und der Name Israel 
wurde In der UN-Resolution 
nicht einmal erwähnt. 

Trotz allem spricht man plötz¬ 
lich wieder über Verhandlungen 
mit dem „Feind” Israel, der ver¬ 
nichtet werden soD, und Dr. Kis- 
singer schaltet sich erneut eh, 
obwohl sein Präsident in Wla¬ 
diwostok der baldigen Einberu¬ 
fung der GenfeT-Friedenskoufe- 
renz zugetimmt batte. Alles Ist 
verkehrt — und die Vermitt- 
Hm g s m a w Mne Dr. Eisängen 
beginnt ohne Genfer Konferenz 
wieder zn arbeiten. 

Der amerikanische AussenmJ- 
mster strebt nach einem Son- 
deradibommen z w ische n Israel n. 
Ägypten; zugleich hat Amerika 
Israel wissen lassen, das« man 
auch an der syrischen Grenze 
„Fortschritte” erzielen müsse. 
„Fortschritte”, das heisst nach 
amerikanischer Version Rück¬ 
zug, und wir müssen ans fragen, 
wohin Israel sich eigentlich auf 
der Höhe von Go!an znrückzie- 
hen kamt. Die Siedlungen der 
Pioniere auf der Höhe werden 
wir nicht gefährden, wir werden 
cfie Chalnzhn unseres Jahrzehnts 
nicht Im Stich lassen und in un¬ 
serem Lande gibt es kaum Je¬ 
mand, der bereit Ist, die Hübe 
von Golan dem stets feindseli¬ 
gen Syrien zuritekzageben. Im 
Gegenteil — die Pläne für die 
Gr ündun g einer Stadt auf der 
Höhe von Golan sind weiter ak¬ 
tuell und werden bearbeitet. 

Wir dürfen auch nicht verges¬ 
sen, dass die Syrer die eifrigsten 
Förderer der Terroristen waren 
and dass aBe entscheidenden Sit¬ 
zung« der PLO in Damaskus 
abgehalfen werden. Dort haben 
Arafat und die anderen Ter- 
rorgruppen rijreu Freibrief, dort 
fcftme B sie dch politisdi rach 
Ebran Willen beßtigen. 

Die Bereitschaft der Syrer zur 
Veri&ngenmg des UN-Mandafes 
entspringt sicher nicht der Güte 
des Heizens des syrischen Prä- 
ridenteu Assad, vielmehr bähen 
wnr anscheinend eine Arbehstri- 
hmg zwischen den arabischen 
Staaten und der PLO vor uns. 
Die arabischen Regierungen wer¬ 
den weiter Ihre Minister nach 
Was hi ng to n oder anderen Orten 
Soden, um üb« 1 chm politische 
LSsung za verhandria. Gleich¬ 
zeitig wird Arafat sehten Jdri- 
m Kriof ceeen feael vosSfr 


keu, für den er die „moralische 
Berechtigung” von der UN-VoB- 
veisanmxlung zogesp rochen be¬ 
kam. Nacfa den UN-Bescblüssen 
kam« die PLO .«jedes MttteT 
taut UN-Charta anwenden, und 
die Mitglied» von Fatah werden 
nicht zSgem. von dieser inter¬ 
nationalen Lizenz Gebrauch zn 
machen. Israel muss sich auf 
(fiese Möglichkeit einsteHen und 
□uns auch seinerseits alle Schrit¬ 
te ergreifen, um den Plan für 
eine Arbritsteünng und die Ver¬ 
schärfung des ^demen Krieges” 
zn verekeln. Die Terroristen 
müssen vernichtet werden, wo 
wir de finden, und Israel muss 
es dahin bringen, dass das Rin¬ 
gen um die Zukunft des Nahen 
Ostens auf politischer Ebene vor 
sich geht — und zwar nur auf 
dieser Ebene. Verhandlungen 
wird Israel immer akzeptieren, 
aber „Unterstützung der Ver¬ 
handlungen” durch Mordtaten 
und UeberfaÜe mit allen Mit¬ 
teln zn verhindern suchen. 

HELP. 


Israelis sprechen sich fuer Opfer aus 


Rundfragen gemäss, die in den 
letzten Tugen über die wirt¬ 
schaftliche Situation Israels ver¬ 
anstaltet worden waren, haben 
rieh & Israelis, in ihrer über¬ 
wältigenden Mehrheit für Mass¬ 
nahmen ausgesprochen, die sie 
sähst zu Opfern auf wirtschaft¬ 
lichem Gebiet werden lassen. 

Der Mann der Strasse in Is¬ 
rael ist der Ansicht, dass die 
augeidüiddicbe Situation als aus¬ 
serordentlich gefährlich angese¬ 
hen werden muss. Er ist dafür 
bereit, Abstriche an seinem per¬ 
sönlichen Budget voizonefamen 
und meint, dass nur dadurch, 
dass jeder Israeli seine Ausga¬ 
ben reduziert, eine Besserung der 
Lage ein treten kann. 

Dennoch ist klar, dass rieh hl 
der israelischen Oeffentlichkdt 
zzmei Bargeld befindet und da¬ 
her eine -wirkliche Lösung der 
Probleme des Staates, in finan¬ 
zieller Husncht aufgefasst, nicht 
ehtfach erreichen lasst. Experten 
erklärten dazu, dass die israeli¬ 
schen Behörden dafür sorgen 
mussten, dass der Kredit für 
die äsraehschea Bürger schwie¬ 


riger werde als er bisher war, 
um zu verhindern, dass sie Käu¬ 
fe tätigen, die -timen nicht zo- 
laomm cn. 


'JEOOR7-KONZERN 
IST OPTIMISTISCH 
Der ^foor^KtHQua ist der 
Ansicht, dass der Umsatz und 
die Verkäufe aller Metallpro¬ 
dukte nicht sinken werden, wie 
gestern bei einer Pressekonfe¬ 
renz in Haifa bekanntgegeben 
wurde. 

Dagegen ist die Leitung des 
Konzerns der Ansicht, dass alle 
langlebigen Güter, die früher in 
grösseren Mengen abgesetzt wer¬ 
den konnten, einen starken Um- 
satzrückgang zu erwarten haben. 

• GUTE GEWINNE BEI 
„CHEMICALS AND 
PHOSPHATES” 

Dass de Firma Chemicals and 
Phosphates letzthin, recht gute 
Verdienste aufzuweäsen hat, 
nachdem es Jahre gegeben hat¬ 
te. in denen zugelegt wurde, er¬ 
klärte der GeneialdirdOor der 
Weite bei einer Pressekonfe¬ 
renz, die soeben stattfand. 


Für nnd wider eine Regiero%i 
der »nationalen Einheit« 






Staatspräsident Ephram Katwr 
empfing gestern eine Delegation 
der RdfeiÖs-NafionaTen Partei, 
die aof ihren eigenen Wunsch 
ihm die Bitte vortrug, dafür 
Sorge zu tragen, dass ein Kabi¬ 
nett der nationalen Einheit ge¬ 
bildet werde, um auf diese Wei¬ 
se der augenblicklichen Situation 
des Staates und dem Wutsche 
der Mduheit des Volkes Rech¬ 
nung zu tragen. Der Präsident 
hörte sich die Erklärungen der 


RNP-RcpräscmantoQ an und i klagte erneut, dass nicht 
versprach, ihre Bitte weiterzuge -1 geschehe, um des Krieg 


ben. Sprecher der ÄNP sagten, 
ProC. Katar habe sich schliess¬ 
lich auch bereits für eine solche 
Regierung geäpasert. und . daher 
hofften sie, er werde ihrer Bit¬ 
te entsprechen. 

MdE Ariel Scharon forderte 
gestern ebenfalls, bei einer Rede 
vor Studenten des Techniöns in 
Bfaifii, die Bildung einer natio¬ 
nalen Einheftsregferung: Er be- 


Abschiedsessen der Tel Avfver Gewerkschaft 
fuer von Puttkamer 


(AÜ.) Ein Abschieds essen ver¬ 
anstaltete gestern der Tel-Aviver 
Arbeitern» für den scheiden¬ 
den Botschafter der BRD Jesco 
von Puttkamer. Es ist dies das er¬ 
ste MaL dass die Gewerkschaft 
für einen deutschen Botschafter 


würde, um die Schule za been¬ 
den, was die Verbundenheit mit 
dem Land auch weitertragen 
würde. Ein Botschafter be¬ 
stimme nicht selber die Politik 
seines Landes, er 1 müsse sich 
neutral verhalten, aber er könne 


eine solche Ehrung vorgesehen] auch nicht ‘ „sein Herz in der 


Die kleineren Industrien 
leiden unter Schwierigkeiten 


Für nicht unbedingt notwen¬ 
dig erklärten Sprecher des Han¬ 
dels und der Industrie in Tel? 
Aviv Erklärungen, welche der 
Sekretär der KDdnrripdnstrie ab¬ 
gegeben hatte. 

Er war hei einer Pressekonfe¬ 
renz auf die schwierige Situation 
der mittleren Betriebe eingegan¬ 
gen u. hatte dabei darauf hinge¬ 
wiesen, dass seit der Abwertung 
und dem neuen Wirtschaftspro- 
g ramm der Regierung mehr ab 
zehn Mittel- und Kleinbetriebe 
privater Hand an die Kibbuzr 
verbande berangrtreten sind, um 
ihnen ihre Fabriken zu verkau¬ 
fen. Allerdings sei auch die Si¬ 
tuation der Betriebe der Kol- 
lektivriedlimgen schwierig ge¬ 
worden und hier werden nicht 
ansreichend lohnende Werke ge¬ 
schlossen und Lohnarbeiter, die 
eventuell, zusätzlich zu den Sied- 
famgsmitgtiedem, beschäftigt 
würden waren, müssen entlas¬ 
sen werden. Schliesslich kann 

nicht übersehen werden, dass die 
Produktionskosten um 22 Pro¬ 


zent Ansteigen durften, da ja in 
Israel alles teurer geworden ist 
und die Rohstoffe, die ans dem 
Ausland ko m**™, dürften cm 
IS Prozent im Preise höher lie¬ 
gen als bisher. Dadurch wird die 
Verkanfcäelgerong, die von an¬ 
derthalb auf zweieinhalb Mil¬ 
liarden IL geht, kaum etwas ans- 
machen. Der Export ,der dieses 
Jahr um 25 Millionen Dollar 
höher Hegt; als im Vorjahre, 
bleibt so, wie man es voraus- 
gesehen hatte. 

Die Sprecher meinten jedoch, 
die Entwicklungen der kleineren 
Industrien seien jetzt im Flusse, 
da niemand genau wissen kön¬ 
ne, wie er die Erschütterungen 
der Wirtschaft des Landes über¬ 
stehen werde. Grosse Erklärun¬ 
gen jedoch sind nur dazu ge¬ 
eignet Unruhe zu schaffen, die, 
gerade in diesen schweren Au¬ 
genblicken. sich erlich niemand 
benötigt. Sie erklärten, es sei 
durchaus damit zu rechnen, dass 
die gut geführten Industrien, 
auch solche kleineren Umfan- 


Mehr Landwirischaftsprediikte werden 
mit EL AL- Flngzeagen befoedert 


Auf Insgesamt 340 Finge wiB 
die israelische LnftfahrtsgeselB- 
schaft in der Exportsaison für 
Dmd wirtschafte rodukre, zwi¬ 
schen November dieses Jahres u. 
Mai des kommenden. Jahres also, 
ihre diesbezüglichen BefÖrde- 
nmgsflüge nach Europa stei¬ 
gern. . 

Im vergangenen Jahre waren 
12.800 Tcumen solcher Ensug- 
lüsse befördert worden und in 


Israel war man besonders stolz 
auf die- Tatsache, dass es unmit¬ 
telbar nach dem Kriege gdun- 
gea war, Lieferungen den 
Planen vor dem Kriege gemäss 
aufiechtzuerhalten. Dieses. Jahr 
soll die Lief erung in dersdbeo 
Weise um insgesamt 3.000 Ton¬ 
nen gesteigert werden- Dadurch 
kommt es zu einer ausserordent¬ 
lich gesteigerten Eisnähme, da 
inzwischen auch die Fräse weit- 


gor. imstande Bein werden, die 
Krise zu überdauern und wei¬ 
terhin tätig zu bleiben. Viel¬ 
leicht werden dazu Einschrän¬ 
kungen gehören, aber dazu ist ja 
heute jeder bereit, wie sie es 
ausdrückten. 


weit fiagsnsen iahen» 


ISRAELIS SEED&f 

AMERIKANISCHE HILFE 
VORAUS 

Die letzten E n te riMUnng en 
amerikanischer Senats- nnd Kon- 
gness-Komm Isrioncn In bezog 
auf die amertfcaniscbe HUfe für 
Israel haben in Jerusalem und 
Tel-Aviv lamm wirkliche Kom¬ 
mentare hervorgerufeu. 

Beobachter sind der Ansicht, 
dass die Israelis verstehen soll¬ 
ten. dass heute in Amerika, eine 
Bewegung im Gange ist, die sieb 
mit den schweren Fragen, die 
Israel betreffen, beschäftigt, aber 
dennoch versucht, anch die Be¬ 
ziehungen zn den arabischen 
Staaten aufrech tzncrhalteo. Die 
Juden der Verdingten Staaten 
sind dabei, alles amzosetzen,' um 
unter allen Umständen auch die 
amerikanische Beziehung zu den 
Arabern unter ..vernünftigen Ge¬ 
sichtspunkten” zu sehen, und 
verstehen zu lassen. 

Israelische Kreise in Washing¬ 
ton gaben gestern abend der An¬ 
sicht Ausdruck, dass die Ver¬ 
einigten Staaten alles tun wer¬ 
den, was in ihrer Kraft steht, 
um dafür zu sorgen, dass die 
Administration der USA für den 
jüdischen Staat dutritt. Daher 
sind zur Zeit israelische und jü¬ 
dische Kreise in den Vereinigten 
Staaten eingesetzt worden um zn 
versuchen, unter aHen Umstän¬ 
den afl das, was die israelischen 
Interessen angeht, in den Vor¬ 
dergrund zu schieben, —r N I 


hatte. 

Der Sekretär des Tel Avrver 
Arbeiterrates Uri Alpert betonte 
in seiner Ansprache die Aende* 
rung in den Beziehungen, die 
darin zum Ausdruck kam. Von 
Puttkamer ist auch selbst 
SPD-Mftglied, begrüsste die An¬ 
wesenden also als JCoüegen’ 5 . 
Unter seiner Aegide wurde das 
Frenndachaflsabkoimncn zwi¬ 
lchen dem Arbetterrat von Td> 
Aviv und dem Deutschen Ge- 
werkschaftshund Nordcheio- 
westfalcn imterschrieb ea, das 
ua. auch kulturaustausch (Aus¬ 
tausch von Jugenddelegationen 
etc.) vorsieht. 

In seiner Dankansprache sag¬ 
te der Botschafter, dass dieser 
nnd der Empfang hei der IAP 
für einen deutschen Diplomaten 
neu und bedeutungsvoll seien. 

Audi Aussennüuister Jigal Al¬ 
ton habe einen Tag vorher bei 
einer Abschiedsbegegnung m Je¬ 
rusalem erklärt, dass die Bezie¬ 
hungen Bonn—Jerusalem ^auf 
einem guten Wege sündT. Der 
Botschafter sagte weiter, dass 
seine Töchter ein dre i v i ertel 
Jahr länger in Israel bleiben 


Garderobe abgeben.” 


Terroristenzentreu im Ar- 
zu tragen und die Regien ■' 
gentlicb auf allen Gebietes. 
genug an E igereu haative u - 
kele. Scharon - wfederho, ^ 
Grunde all das, was er 
naten in all seinen. Red 
klärt. 

Zuständige Kreise der I; ■ 
betomea gestern erneut; ' 
Mapam den Maarach, d 
beiteiblock also, uoi das 
nett verlassen und in die 
ritkm gehen werde, fall, 
die Partei zwingen sollt 
ernsthaft mit der Fragt .- 
Regierung, m welcher der 
vorhanden ist,, ausetoand' , 
zen. Mapam sidit in dr 
Schaltung des Lftud in da " 
nett eine Störung aller R 
bemühungen. im Nähen- 
und ist nicht bereit; 
Vaantwortttag vor dem' 
nnd vor dem eigenen GaP-I 
za Übeandimn^ wte ünniji 
eher meinten. 


.-■rf «* 






Aktienkurse stiegen erstmals wieder 


Die Gerächte, die besagt hat¬ 
ten, dass Steuer auf die index- 
gebundenen Papiere erhoben 
werden würde, führten gestern, 
bei der Eröffnung der Tel Ävi- 
ver Börse zu Kursrückgängen 
dien dieser Wertpapiere. Be¬ 
kanntlich hatte die Hxstadrut die 
Besteuerung solcher Papiere mit 
mindestens 25 Prozent verlangt 
Im Laufe des Vormittags wurde 
dann ndtgeteSt dass die Regie- 
■rung au ihrer bisherigen Politik 
festhaSten und kemeriei Steuer 
auf diese Papier» legen werde. 


daraufhin festigten sich d 
se und einzeln«- hatten 1 . 

Steigerungen zu verreich' 3 ^ 
Zum ersten Mato, eer 1 ‘. 
reren Tagen gab es smrf 1 ' 
festigungen und Steig , 

bei Akrietf,' ds bekannt 
dass tovestitkUKgeselli 0 ' 
der' Dfeöount-Bäak hob '" / 
dardeh msschütten 7^*7.'.. 
Wertpapiere worden ges*^ 
einer Gfsuntstiuime w 
Millionen IL gehandelt, * 
erreidtten einen Umsatz * 
MjHtonen IL, ■ 






An» dem Kumettd der Tel Aviwer Bfet - , 


STADT UND LAND 

Die KnessrtfrakÜon d tat Ra¬ 
tsch (Neue Kommunirtcn) teilte 
gestern mit, dass sie nicht „ge¬ 
gen die Verurteilung des Mor¬ 
des in Bet Schean gestimmt 0 
habe, wie es dargestellt wurde, 
sondern einen eigenen Antrag 
ein gereicht hatte, in welchem der 
Mord ebenfalls verurteilt, aber 
zugleich die Politik der Regie¬ 
rung den Palästinensern gegen¬ 
über gerügt worden war. 

Der EGstadzutrat in Haifa wül 
angesichts der Bemühungen des 
Bürgnnneistefs AJmogi um Bil¬ 
dung einer Koalition mit Einbe¬ 
ziehung des Iüoid neutral blei¬ 
ben- Ein Map am-Vertreter hat¬ 
te eine erregte Interpellation in 
dieser Angelegenheit ange¬ 
bracht- Der Histadrutsekretär 
Elicser Molk erklärte jedoch, 
dass die Histadrut keine Stel¬ 
lung nehmen werde. 

Auf ein Hans in Ejlaf, wo 
früher der Nachtclub „Letzte 
Chance” untergebracht gewesen 
war, wurden Schüsse aus einem 
fahrenden Auto abgegeben. Die 
Polizei vermutet einen persönli¬ 
chen Racheakt und begann mit 
der Untersuchung des Falles. 

MEHR FAHRZEUGE 
XM WESTUFERGEBIET 
Im Laufe der Epoche, da Is¬ 
rael da» WeStuferlebtet des Jor¬ 
dan verwalt t, hat rieb die Zahl 
der Krafttohrzenge in dieser Zo¬ 
ne mn sechstausend insgesamt 
erhöbt. Zurr Zeit fahren in Ju¬ 
däa und Samaria z ehnta usend 
Kraftfahrzeuge, gegenüber vier¬ 
tausend zur jordanischen Zeh. 

Diese Ziffern gab dos statisti¬ 
sche Amt des Staates, nach d- 
oer Untersuchung, die in den 
letzten Wochen geführ t worden 
war, bekannt. 
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